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Die Aebungen im deutſchen Heere,
Noch wenige Wochen und wieder iſt ein militäriſches

Jahr mit allen ſeinen Mühen und Plagen, mit ſeinem
Lob und Tadel vorüber, nachdem die ſtrengen Examina
der Schieß- und Herbſtübungen den Schluß bilden.

Für den Laien möchte es vielleicht von Jntereſſe ſein,
einen Einblick in die wichtige Arbeit der deutſchen Armee
zu werfen und eine allgemeine Kenntniß zu erlangen, wie
erade der Schieß- und der Manövrierkunſt eine hoheSoegfatt zugewendet wird, um das Heer anf einen mög-

lichſt hohen Grad der Ausbildung in jeder Beziehung zu
bringen. Vor Beginn der Herbſtmanöver finden bei allen
Infanterieabtheilungen das Prüfungsſchießen und ſodann
die größeren Schießübungen im Terrain ſtatt. Heuer zum
erſten Male haben unſeres Wiſſens alle Truppentheile mit
dem nenuen, vorzüglichen Gewehre ihre Schießaufgaben
gelöſt. Dieſe Aufgaben werden nach der neuen Schieß-
vorſchrift alljährlich im Juli durch das Kriegsminiſterium
bekannt gemacht und ſind in dieſem Jahre dieſelben, wie
im vergangenen Sommer, nämlich:

Uebung I. Die zwanzig beſten Schützen der vor-
letzten Jahresklaſſe ſchießen auf. 200 Meter ſtehend frei-
händig gegen eine Ringſcheibe mit 5 Schuß

Uebung II. Die 40 beſten Schützen der jüngſten
Jahresklaſſe daſſelbe und endlich 6 Unteroffiziere jeder
Compagnie ſchießen gleichfalls dieſelbe Aufgabe.

Dieſen Prüfungsſchießen gehen eingehende, gründliche
Uebungen im Schul und Gefechtsſchießen voraus, welch'
letzteres als Endzweck der geſammten Schießausbildung
betrachtet wird und ſich nach der neuen Schießvorſchrift
wieder in ein Einzeln Gefechtsſchießen und in ein Ab-
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(14812 yheilungsſchießen gliedert.
e r An dem Schulſchießen nehmen ſämmtliche Lientenants,
3 Hain Unteroffiziere und Mannſchaften theil, bei dem Abtheilungs-

ingen ſind ſchießen haben als Schützen möglichſt ſämmtliche Unter
Gehalts- offiziere und Mannſchaften Verwendung zu finden, wobei

lla8l6 hie Erſteren in beſonderen Abtheilungen formirt werden.
Tiefenort So wichtig nun das Schulſchießen iſt, ſo wird es

dennoch nur als Mittel zum Zwecke betrachtet, d. h. die
iutenant Ansbildung des Mannes zum Kriegsſchützen und daher

bildet das gefechtsmäßige Schießen den Hauptfaktor in der
ganzen Schießansbildung. Durch das oben erwähnte Einzeln-
ſchießen ſoll die Denkkraft und das Urtheilsvermögen des

e

r d. Haus
)amen in
imäe Mannes geweckt werden und Selbſtſtändigkeit und Ent
n. Meld- ſchlußfähigkeit anerzogen werden. Dieſe Uebungen finden
Jerhigr- meiſt nur in fremdem oder den Soldaten nur wenig be-
r Araufe, kanntem Terrain ſtatt, ſo daß dem Schützen die Enffern-

ungen unbekannt ſind und er ſich vollkommen überlaſſen iſt
t und nur der Lehrer hie und da helfend eingreiſt. Viel-
n leicht begleitet uns der freundliche Leſer in eine etwas

hügelige, bewaldete oder blos mit einzelnen Waldbänmen
bewachſene Gegend; hie und da ein Graben natürlich oder

e ee künſtlich hergeſtellt, dort ein Stück halbverfallene Mauer,

aſſend Nachdruck verboten.
Teegg 5 t im mun g. That viel Aehnliches auf.
(14023 Von Curt v. Zelau.

24. Wer ſollte es glauben, daß in dem eiſernen Zeitalter oder gar der Trauer hervor.
t der Maſchinen und des Dampfes, der Repetirgewehre und

Rieſengeſchütze noch für jene eigenthümliche, zartbeſaitete

W d an c d z e wen d Doch J Beleidigung des Ohres durch
r erade der toſende Lärm, die Haſt, die Unruhe, in der wira Pben, erhöhen den Nervenreiz machen a für äußere müthsverſtimmungen
ten sub Eindrücke ganz beſonders empfindlich; ſo erzengen ſie nicht gehender Natur.
14690 nur in uns ſelbſt Simmungen, ſondern laſſen uns ſolche

28 auch aus der uns umgebenden Natur herausfühlen; ja wir
oditte verlangen heute darnach auf jedem Gebiete der Kunſt, ſei
ſtehend es das der Malerei, der Muſik oder der Poeſie, d. h. phyſiſches Moment.
Barten heutzutage im Drama und im Roman.
i. Was Stimmung ſei, hat Jeder von uns empfunden;
50 M. er hat das Wort hunderte Male richtig und unrichtig an
iethen gewendet, oder anwenden gehört. Ueber den Urſprung und

die vielſeitige Bedeutung des Wortes, das alle unſere
Kunſtgeſpräche beherrſcht, wird man ſich aber im Allge-

e meinen wenig Gedanken gemacht haben.
m. Es liegt in dem Worte ſelbſt, daß ſeine Herkun t im
31 Reiche der Töne zu ſuchen ſei. Schon in den älteſter

Zeiten der Muſik wurde die Stimmung nach einem feſt-
h geſetzten Stimmton angenommen. Die ſich mathematiſch
rrſch. entwickelnde Uebereinſtimmung der Octaven und übrigen
ttlere IJntervalle eines Jnſtruments, oder die gleichförmige Ueber-
J einſtimmung aller Jnſtrumente eines Orcheſters hinſichtlich
J. ihrer mathematiſchen Tonverhältniſſe, war für die aus

dem Höhen- und Tiefenverhältniſſe des Tones ſich er
gebende Stimmung maßgebend. Erſt aus dieſer phyſi-

heiz ſchen Bedeutung des Wortes ward die geiſtige abgeleitet,
mer, welche einen beſtimmten Gemütszuſtand bezeichnet, den
3 in aller Reinheit zum Ausdruck zu bringen, eine der
ung Hauptaufgaben der Muſik, wie jeder anderen Kunſt iſt.
4837 Am Deutlichſten tritt die Analogie zwiſchen dem muſikaliſchen

Inſtrument und der Seele hervor, wenn wir von Verſtim-
Denn ein ſolches Jnſtrument, deſſenmung ſprechen,

Die Lotterie hier wiedernm eine dichte Hecke, ein Erdaufwurf u. ſ. w.
und ringsumher tiefe Stille. Plötzlich tauchen aus einem
ſolchen Graben zwei freundlich lächelnde „bemalte“
Jnfanterieköpfe auf, oder ſieh' hinter dieſem Zanne er-
hebt ſich behend und geiſterhaft ein „ganzer“ Jufanteriſt,
während dort im ſauſenden Galopp ein „bunter“ Reiters-
mann der ſchiefen Ebene hinnunter, dem nahen Wäldchen
entlang, zueilt. Es iſt ein beſtändiges Wechſeln, ringsum
ein ſtetes Verwandeln wie auf dem Theater. Ja, lieber
Leſer, wir befinden uns auf der „Bühne des Schießtheaters“,
aber ſehen wir uns vor, daß wir hinter einen ſtarken,
dicken Erdaufwurf kommen, ſonſt werden wir nicht
lebend die militäriſche Vorſtellung auf dieſem ge-
fährkchen Schauſpielpkatz verlaſſen. Hörſt Du! Ein
unheimlicher, ſcharfer, ſanſender Pfiff das kleine Geſchoß
hat den armen „ganzen“ Jnfanteriſten, der ſich ſo kühn
über den Zaun erhob, gerade in die Bruſt getroffen! Ein
gar kleines Loch aber er iſt doch mauſetodt! Und dabei
ſah man vom Feinde weder Rauch, noch hörte man den
Knall. Aber erſchrecke nicht, lieber Leſer; alle dieſe Ge-
ſtalten ſind nur Scheibenbilder von Pappendeckel und ſtellen
Kopf, Bruſt, Rumpf-, Knie- und ganze Ziele dar, auf die
der Soldat ſchießen ſoll, und welche mittelſt einfacher Hebel-
vorrichtungen von einem in der Erde verſenkten, oder auch
ſeitlich ſtehenden, dick bekleideten Zielerſtand das nene
Geſchoß dringt gar tief bewegt, d. h. ſichtbar gemacht
werden.

Der einzelne Schütze muß nun ſeine Gewandtheit in
Ausnützung des Terrains zeigen, indem er ſich blitzſchnell
vor dem plötzlich erſcheinenden, papierenen Gegner auf die
Erde wirft, oder hinter den Baum ſpringt, ſich deckt und
ſein Gewehr auflegt, die Entfernung raſch ſchätzt, das Viſir
ſtellt, ſchießt und raſch wieder ſchußbereit iſt. Aber nicht
blos ſchießen ſoll er, ſondern er muß anch getroffen haben!
Durch eine Spiegelvorrichtung, welche bei jedem
Zielerſtand angebracht iſt, ſieht der Zieler jedesZeichen des Ofigiere welcher belehrend dem Schüler

zur Seite geht und ſteht und nun ein Ziel, zum Beiſpiel
die „ganze“ Figur erſcheinen läßt, indem er mit der
in der Hand haltenden Flagge einmal in die Höhe fährt,

worauf durch einen Zauberſchlag“ der Jufaunterjſt hinter
dein Zanne aufſteht oder indem der Lehrer zweimal die
Flagge erhebt, worauf der „Dragoner“ heranraſſelt u. ſ. w.

Nach Abgabe des Schnuſſes folgt dann eine eingehende
Fern des Schützen und Beſprechung der vorkommenden

ehler.
Dieſe Uebungen ſtellen aber hohe Anforderungen an

Schüler und Lehrer, und der Laie, welcher in jedem „Ge-
birgler“ einen geborenen Schützen zu ſehen glaubt, ſchüttelt
den Kopf über die Menge des Unterrichtsmaterials und
meint, daß da gar Vieles überflüſſig und zwecklos ſei.
Aber nein es iſt ein großer Unterſchied zwiſchen einem
Scheiben- oder Jagdſchießen und einem Kriegsſchützen! Die
Waffe, der Schütze allein thut's nicht, ſondern die geſchulte
Jutelligenz, die beharrliche ſtrenge Arbeit, welche die Waffe
ſachgemäß zu verwenden lernt. Nachdem aber die Leiſtungs-
fähigkeit der Bewaffunng der größeren Heere Europas faſt
genan die gleiche Stufe erlangt hat, und darüber wollen
und dürfen wir uns nicht hinwegtänſchen, ſo kann man mit

Klangfarbe getrübt iſt und das menſchliche Gemüth, auf
dem der Schatten der Verſtimmung ruht, weiſen in der

Klingt ein Ton verſtimmt, ſo
mag er ein mnſikaliſch empfindliches Ohr wohl beleidigen,
dvch ruſt er nicht gleichzeitig den Eindruck der Wehmuth

Ebenſo iſt es mit der Ver
ſtimmung des Gemüths, die gewöhnlich über ein undefinir-
bares pſychiſches Unbehagen nicht hinausgeht. Wie die

einen verſtimmten Ton
nur eine momentane zu ſein pflegt, ſo ſind auch die Ge-

in der Regel nur ſehr vorüber-
Auch in dem Anlaſſe zu beiden liegt

häufig eine gewiſſe Analogie; denn dem Nachlaſſen der
Spannung der Saiten beim Muſikinſtrumente entſpricht
mitunter eine Abſpannung der Nerven oder ein anderes

Wie ſich aber die Empfindung des
Peinlichen bis zum Wehgefühl ſteigern muß, wenn wir
auf einem gänzlich verſtimmten Jnſtrumente ſpielen, oder
auf einem ſolchen ſpielen hören, ſo macht uns eine tiefe
ſeeliſche Verſtimmung jedem frohen, freudigen Eindrucke
gegenüber unempfänglich, und nähert ſich immer mehr
und mehr dem Geſühle der traurigen Stimmung oder
Trauer.

Doch ſehen wir in der Muſik von der urſprünglichen
auf dem feſtgeſetzten Stimmtone beruhenden Bedeutung
der Stimmung ganz ab und betrachten wir die verſchiede-
nen Tonſchöpfungen dem Charakter nach, welchen ſie an
ſich tragen, ſo ſcheiden ſie ſich für den Laien zunächſt
in die beiden Hauptgruppen der ernſten und heiteren.
Dieſem entſpricht denn auch die ernſte und heitere Ge-
müthsſtimmung, welche allerdings theils vom Temperament,
theils von den verſchiedenſten äußeren Eindrücken und
Erſcheinungen abhängig iſt. Wir wollen hier vorläufig
von den Zufälligkeiten des Lebens mit ſeinen kleinen
Freuden und Leiden ganz abſehen und vornehmlich den
Menſchen in ſeinem Zuſammenhange mit der Natur be-
trachten, von welcher er ſo abhängig iſt, daß z. B. der
Sonnenſchein, der Feld und Flur vergoldet, ihm wie
es in einem bekannten Liede heißt ins Herz hinein
ſcheint, ſein Gemüth freudig erhellt, während ein blei

183. Jahrgang.

Recht ſagen und behaupten, daß diejenige Infanterie in
einem Kriege der Zukunft die wichtigſten Chaucen erringt,
welche die ihr anvertranute Waffe am beſten kennt und zu
gebrauchen verſteht

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Sämmtliche Blätter Wiens feiern den Trinkſpruch

Kaiſer Wilhelms. Die Neue Freie Preſſe ſagt: Alle Welt
hat das Gefühl, daß die Kameradſchaft ernſt gemeint ift,
nicht zugleich mit der Feſttafel enden, ſondern nach Abſicht
des Sprechers dauern und in böſen Tagen ſich noch beſſer
bewähren ſoll, als in guten. Das Blatt bezweifelt nicht,
daß der denkwürdige Trinkſpruch in Beziehung ſteht zu
den langen Unterredungen des Reichskanzlers von Caprivi
mit dem Grafen Kalnoky. Das Fremdenblatt führt aus:
Kaiſer Wilhelm hat in ſeinem geſtrigen Toaſte das enge
Verhältniß zwiſchen unſerem und dem deutſchen Heere
treffend gekennzeichnet. Oeſterreich und Deutſchland ſind
einander ſo nahe gerückt, wie es bei zwei verſchiedenen
Staatsweſen nur überhanpt möglich iſt.

Das Komitee für die RNiederlegung der Schloßfrelheit
bat aus den überſchießenden Mitteln der Lotterie 210 000 Mark
der Kaiſerin zur Verwendung für kirchliche und wohltbätige
Zwecke überwieſen. Die Kaiſerin beſtimmte von dieſer Summe
100 000 Mark zum Ban einer Heimſtätte für arme verbeiratbete
Wöchnerinnen in Berlin, 100 000 Mark für den Bau einer evan-
geliſchen Kirche in einer armen Maſſengemeinde des Oſtens von
Berlin und 10 000 Mark zur BVeſchaffung der Orgel für die
katholiſche St. Sebaſtiankirche zu Berlin.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz
betreffend die Vorausleiſtungen zu Wegebauten vom
11. Juli 1891.

Nachdem für den Staatshaushaltsetat für 1891/92 die
Mittel zur Anſtellung von Zeichnern, Meliorgtionstechnikern
bezw. Wieſenbanmeiſtern zur Verfügung geſtellt worden waren,
bat der preußiſche Landwirtbſchaftsminiſter bereits durch eine
allgemeine Verfügung bezüglich der Zeichner die Beſtimmungew
über den für die Anſtellung erforderlichen Nachweis einer ge-
nügenden ſachlichen und allgemeinen Bildung getroffen. Nuu-
mehr hat er durch eine Verfügung an die königlichen General
kommiſſionen bezüglich der Meliorgtionstechniker und Wieſen
baumeiſter beſtimmt, daß der erwähnte Nachweis als erbracht
angeſehen werden kann, wenn die Betreffenden, von der Wieſen
bauſchüle zu Siegen auf Gründ der beſtandenen theoretiſchen
und praktiſchen Prüfung das Reg „Wieſenbanmeiſter“ ver
liehen erhalten haben. Will die Generalkommiſſion andere in
der Siegener Wieſenbauſchule nicht ansgebildete Meliorationsa
r annehmen, ſo iſt hierzu die Genehmigung des Miniſters
einzuholen.

Die bisherige Dampfſchiffperbindung der NeuGuif
nea-Compagnie zwiſchen deren Schutzgebiet und Soera-
bayg (Java) iſt aufgehoben worden. An deren Stelle tritt eine
ſolche zwiſchen dein Schutzgebiet der NeuGuineg- Geſellſchaft
und Singapore. Die Fahrken auf der neuen Linie finden im
Zeitabſtänden von 8 Wochen (erſtmaliger, Abgang von Singa-
pore am 15. Oktober) im Anſchluß an die Dampfer der Deut
ichen DampſſchiffsRhederei zu Hamburg (Sunda-Linie) ſtatt.

Den auf der Berner Konferenz vom 15. Mai 1886
zwiſchen dem deutſchen Reich, Frankreich, Jtalien, Oeſterreich-
Ungarn und der Schweiz getroffenen Vereinbarungen über die
zollſichere Einrichtung der Eiſenbahnwagenim internationalen Verkehr ſind mit Zuſtimmung
der vorgenannten Vertragsſtaaten nachträglich auch Belgien,
Serbien, Rumänien und Griechenland, letzteres für die Linie
le ifa mit deren Fortſetzung bis zur türkiſchen Grenze,

eigetreten.
Jm „Hann. Cour.“ werden zu der Beſtimmung des neuen

Trunkſuchtsgefetzentwurfs über das Entmündigungsverfahren
S

mm grauer, trüber Nebeltag auch eine trübe Stimmung erzeuge.
Dies führt uns auf das coloriſtiſche Moment bei der
Stimmnüſg; auf die vielen Lichter und Schatten, auf die
hellen und dunklen Töne der großen Farbenſcala, welche
die uns umgebende Natur vom frühen Morgen bis zum
ſpäten Abend, vom Frühling bis zum Winter mit geradezu
unerſchöpflicher Abwechslung erfüllt. Wer nur ein halo-
wegs empfängliches Gemüth für die Natur beſitzt, der
wird bei einem Morgenſpaziergang ins Grüne den Zauber
der Morgenſtimmung empfunden haben, mit Aug' und
Ohr, mit Sinn und Herz; denn das Rauſchen des
ſprudelnden Baches, das Säuſeln des friſchen Lufthauches
in den Zweigen, der Finken- und Amſelſchlag ſind ein
mitwirkendes mnuſikaliſches Element in der Erzengung der
im Grunde undefinirbaren Empfindung, die wir Stim-
mung nennen. Die ſchwere Mittagsſchwüle an einem
Sommertage, das grelle, blendende Sonnenlicht, die reg-
loſe Ruhe in Buſch und Au wer hätte ſich ihrer
den Seelenzuſtand beklemmenden Wirkung entziehen
können Wer hätte nicht frei aufgeathmet und ſich inner-
lich erleichert gefühlt nach einem die Luft reinigenden Ge-
witter, ſich nicht gefreut an dem friſcheren Grün von
Wald und Wieſe, an dem diamantgleichen Funkeln der
Millionen Regentropfen an Blättern und Gräſern, in denen
die Sonnenſtrahlen ſpielen? des Farbenzaubers beim
Sonnenuntergang und der märchenhaften Beleuchtung der
Mondnächte mit den Silberreflexen iin Waſſerſpiegel ganz
zu geſchweigen. Verbindet ſich mit ſolchen mächtig
wirkenden Eindrücken noch der Klang einer ſchönen menſch-

lichen Stimme, eins Chorgeſanges, oder guter Jnſtru-
mentalmuſik, ſo ſteigert ſich die Stimmung zu ſolcher
Jntenſität, daß ſie wie das in den Phonographen ge
ſprochene Wort oder geſungene Lied in der Seele feſt
haften bleibt und durch äußeren Anſtoß, ſei es, daß uns
dieſelbe Melodie wieder zum Ohre dringt, oder daß wir
einen ähnlichen Sonnenuntergang, eine ähnliche Mond-
nacht wieder erleben oder im Bilde ſehen, jederzeitWieder erzeugt werden kann; allerdings wie es auch

beim Phonographen der Fall iſt nicht in der urſprüng-
lichen Klarheit. (Schluß folgt.
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eachtung werth ſind. Einma
inker, der entmündigt werden ſoll, zu dem Verfahren hinzuge-

zogen werden. Sodaun ſoll der Kreis derjenigen Perſonen,
welche den Antrag auf Entmündigung ſtellen dürfen, erweitert
werden. Namentlich ſoll den Vorſtehern der Ortsarmenverbände
mit Rückſicht darauf, daß der Trinker und ſeine Familie nur zu
Häufig der Armenpflege anbeimfallen, die Antragsbefugniß ge-
währt werden. Schließlich ſollen angemeſſene Beſtimmungen

ber die Pflicht, die Koſten der Entmündigung zu tragen, in den
ntwurf aufgenommen werden.

Die Maul und Klauenſeuche herrſchte Ende Anguſt in
39 preußiſchen Kreiſen in 89 Gemeinde (Guts-) Bezirken Berlin

owie die Regierungsbezirke Königsberg, Marienwerder, Stettin,
Köslin, Stralſund, Liegnitz, Schleswig, Hannover, Lüneburg,
Osnabrück, Stade, Aurich, Düſſeldorf, Köln, Aachen und
rig blieben im Monat Auguſt von der Maul und Klauen-

euche verſchont.
Seitens des Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen

und Forſten iſt die Einfuhr lebender Schweine aus
Jtalien und aus den Maſtanſtalten zu Wiener Neuſtadt,
Bielitz-Biala und Steinbruch nach dem öffentlichen Schlacht
hanſe zu Eſchwege widerruflich geſtattet worden.

Nach einer Meldung der Politiſchen Korreſpondenz
aus Konſtantinopel übergab der deutſche Botſchafter von
Radowitz gelegentlich der letzten Audienz bei dem Sultan
ein Dankſchreiben Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm für
das Sr Majeſtät dem Kaiſer vom Sultan zur Erinnerung
an den Aufenthalt in überſandte Oelgemälde.

Jn Bromberg erſcheint ſeit dem 5. d. Mts., wie
die Poſener Zeitung berichtet, eine polniſche Zeitſchrift
unter dem Titel Straz Polska (Polniſche Wache) wöchent-
lich zweimal; als Beilage wird dieſer Zeitſchrift alle zwei
Wochen das Polniſche ABC oder Zeitung für Kinder bei
gegeben.

uriſtiſcher Seite einige Ergänzungen vorgeſchlagen, die der

Heſſiſcher Partikularismus! Ueber die groß-
artigen Vorkehrungen, die die Stadt Kaſſel zum feſtlichen
Empfang des Kaiſers trifft, ſind die Anhänger der heſſiſchen
Reichspartei natürlich ſehr aufgebracht, wovon ihre Preſſe
än boshaften und biſſigen Auslaſſungen Zeugniß giebt.
Die „Heſſiſchen Blätter“ bringen eine Beſchreibung dieſer
Vorkehrungen und fahren dann fort: „Kurz, ganz Kaſſel
ſteht, ſo zu ſagen, auf dem Kopfe. Und wofür das Alles
Die königlich preußiſche Reſidenzſtadt Kaſſel rüſtet ſich zu
feſtlichem Empfange Sr. Majeſtät des Königs von Prenßen.
Tochter Zion, freue Dich! Jauchze laut, Jeruſalem! Siehe,
Dein König kommt zu Dir, ſiehe, er kommt, der Friedens-
fürſt! So ſangen nenlich ein paar Schulkinder in der
Aue. Ob etwa dies Lied beim Empfang geſungen werden
ſoll?“ Das erboſte Blatt kann jedoch nicht umhin, der
Heſſiſchen Morgenzeitung“ Recht zu geben, wenn ſie kürz-

lich verſicherte, die Bevölkerung Kaſſels werde beim
Empfange Sr. Majeſtät zeigen, wie ſehr die Heſſen in den
fünfundzwanzig Jahren gute Preußen geworden ſeien. Wenn
das Aushängen von ſchwarzweißen oder ſchwarzweißrothen
W Guirlanden u. ſ. w., das Halten von patriotiſchen

eden, das Hoch- und Hurrahſchreien ein Criterium eines
guten Preußenthums ſei, ſo ſolle die „Morgenzeitung“
Recht behalten.

Ju Mainz ſind in der letzten Zeit mehrere Exeeſſe von
Militärs vorgekommen. Der bekannteſte dieſer Exceſſe iſt die
Mißhandlung des Architekten Heyl. Seitdem ſind noch andere
ähnliche vorgekommen, die allerdings, da die Excedenten nicht
Offiziere, ſondern Gemeine waren, nicht ſo viel Aufſehen erregt
haben. Der Gouverneur der Feſtung, General der Juf. von
Reibnitz, hat, in der richtigen Empfindung, daß ſolche Vorfälle
das gute Verhältniß zwiſchen Bürgerſchaft und Militär trüben
müſſen, einen Aulaß, der ſich ihm dieſer Tage bot (es war das
Jubiläum der Mainzer Jnduſtriehalle) dazu bennbt, zum Frieden
u reden. Der Sinn ſeiner Rede war nach der „Frankf. Ztg.
er: Er fühle ſich heute, wie bei früheren, Anläſſen, in den

Kreiſen der Bürgerſchaft äußerſt wohl. Die ſchönen Reden von
einigem Bürgerfinn, von Förderung der Wohlfohrt der Städte c.
eien guch ihm aus der Seele geſprochen. Er bitte die Stände
es Nährſtandes, auch ihn in ihre Mitte aufzunehmen als

Kamerad und Sohn des Volkes. Wenn in einer großen
Garniſon einmal Extravaganzen vorkämen, ſo möge man die
nicht als Gefühle eines ganzen Standes, ſondern als Aus-
ſchreitungen einer „durch Wein und die liebe Weiblichkeit er
regten Natur“ auſehen. An die Preſſe habe er insbeſondere
den Wunſch, „Mücken nicht zu Elephanten“ werden zu laſſen.
Er ſage, wenn es auch auf Widerſpruch ſtoße, es ſei „patrioti-
ſcher, Wunden zuzudecken, als aufzureißen.“ Der Einigkeit
aller Klaſſen des deutſchen Volkes gelte ſein Hoch.

Dieſe Worte werden in der Mainzer Bürgerſchaft ihre
Wirkung nicht verfehlen!

Der ärztliche Ausſchuß der ſtändigen Kommiſſion für Be
arbeitung des Arzneibuchs wird der „Apoth.-Ztg“ zufolge am
23. Oktober d. J. zu einer Berathung über die in das Arznei-
Puch etwa neu aufzunehmenden oder in demſelben zu ſtreichen-
Den Mittel zuſammentreten. Jn den Kreis der Ueberlegung
ſollen auch etwaige Abänderungen in den höchſten Gaben ge-
zogen werden. Bekanntlich foll die Kommiſſion in Zwiſchen-
räumen von etwa zwei Jahren dem Reichskanzler die Anträge
auf, Abänderungen oder Ergänzungen des Arzneibuchs unter-
Breiten. Die lehßzte bezügliche Vorlegung, die zum Erlaß des
neuen Arzneibuchs geführt hat, iſt im Beginn des Jahres 1890
vorgenommen Da ſomit wiederum zu Anfang des kommenden
Jahres etwaige Abänderungsvorſchläge der Kommiſſion for-
mulirt ſein müſſen, ſo wird ſich im Laufe der nächſten Monate
auch noch der pharmaceutiſche Ausſchuß und eventuell die Ge-
Kammtkommiſſion mit denſelben zu beſchäftigen haben.

Der Gothenburger Kaufmannsverein hat in dieſen Tagen
vor ſeinen Vertretern in mehreren Läns des ſüdlichen und
anittleren Schwedens Berichte über den bisherigen Ausfall
der Ernte ſowie über die Ausſichten für den noch nicht ein-
geheimſten Theil derſelben erhalten. Nach dieſen Berichten iſt
die Heuernte durchſchnittlich eine gute geweſen, nur in einigen
Diſtrikten haben die anhaltenden Niederſchläge beträchtlicheren
Schaden verurſacht. Die Weizen und Roggenernte wird in den
meiſten Berichten als eine mittelmäßige, theilweiſe gute be-
zeichnet, nur in Schonen und Kronobergs Län war ſie recht
dürftig. Der Hafer, der noch auf vielen Stellen ungemäht ſteht,
wird kaum eine Durchſchnittsernte Mit der Kartoffel-
ernte ſieht es in mehreren Län ſehr krübe aus, in einigen wird
vollſtändiger Mißwachs befürchtet.

Aus einer lehrreichen Zuſammenſtellung, welche die
Danziger Zeitung über die dortigen Durchſchnitts-
Markt- und Ladenpreiſe für den Monat Auguſt
veröffentlicht, ergiebt ſich, wenn man dieſe Preiſe mit denen
des Vorjahres vergleicht, daß die Fleiſchpreiſe damals um
5--15 Pf. theurer waren als heute. Dagegen ſind die
Preiſe für Cerealien aller Art bedentend höher. 100 Kilo
ramm Weizen haben im Durchſchnitt einen Auſſchlag von
„30 M., Roggen von 8,50 M., Gerſte von 1,90 M.,

efer von 3,12 M. erfahren. Erbſen ſind um 1,50 M.,
ohnen um 2 M. und Ehßkartoffeln um 50 Pf. theurer

ſoll danach der Gewohnheits-
mehl gleichfalls um 11 Pf., Brodmehl um 12 Pf.,
e e raupe um 2 Pf. und Gerſtengrütßze um 5 Pf. ge-

iegen.

Die Kaiſertage in Bayern.
Die freundliche, ja begeiſterte Aufnahme, welche der

Kaiſer bei ſeiner Jnſpectionsreiſe in Bayern, namentlich
in der Hauptſtadt des Landes gefunden hat, wird allent-
halben in Deutſchland höchſte Genugthuung hervorrufen.
Es war in jüngſter Zeit durch einige bayeriſche und nord-
deutſche Blätter eine etwas unfreundliche Stimmung ge
gangen. Man konnte faſt fürchten, die alten Geiſter eines
unberechtigten Particularismus wieder aufleben zu ſehen,
und es iſt von hüben und drüben manches gereizte Wort
gefallen. Die Aufnahme, die unſer Kaiſer gefunden, be
weiſt, daß das bayeriſche Volk, unbeſchadet ſeiner ſtaatlichen
Selbſtändigkeit, die Niemand antaſtet, ſeine angeſehene
Stellung im Rahmen des dentſchen Reichs werthſchätzt und
dem oberſten Vertreter dieſes Reichs mit Verehrung und
Vertrauen entgegenkommt. Die hochernſten Zeiten, in
denen wir leben, die ſchweren Gefahren, die jeden Tag
über uns hereinbrechen können, müſſen vor allem in unſern
eigenen Reihen den Entſchluß zu einem unbezweifelbaren
machen, jedem Feind des Vaterlandes mit geſchloſſener
Kraft entgegenzutreten. Jetzt am wenigſten wäre die Zeit,
alte Stammesgegenſätze wieder verſchärfen zu wolleu. Dies
Gefühl wird gleichmäßig in Norden und Süden unter allen
patriotiſchen Männern herrſchen. Hat es doch ſoeben auch
in dem benachbarten und verbündeten Oeſterreich einen be
deutungsvollen Ausdruck gefunden. Um wie viel mehr
müſſen wir Deutſche es uns angelegen ſein laſſen, keinen

weifel an der Feſtigkeit des Reichs und dem enggeſchloſſenen
uſammenſtehen aller ſeiner Glieder aufkommen zu laſſen.

In dieſer Hinſicht wird allem Anſchein nach die Reiſe
unſeres Kaiſers von erfreulicher Wirkung ſein.

Ueber den Verlanf des geſtrigen Tages (Dienstag) meldet
man aus München (8. September). Der Kaiſer empfing beute
Vormittag 9 Uhr. den Beſuch des Prinz- Regenten und machte
kurz darauf Sr. Kal. Hoheit und den übrigen Mitgliedern des
Königlichen Hauſes Beſuche. Gegen 11 Uhr traf der Kaiſer in
Begleitung des Reichskanzlers, General von Caprivi, und des
militäriſchen Gefolges in dem auf das prächtigſte geſchmückten
Ratbbauſe ein. Der Oberbürgermeiſter Dr. v. Wiedenmayer
richtete im großen Sitzungsſaole an den Kaiſer eine Huldignngs-
anſproche. Se. Majeſtät erwiderte etwa Folgendes

Ich danke Jhyen ſehr für die warmen und herzlichen Be-
grüßungsworte. Die zweimaligen Empfänge, die Mir die Stadt
München bereitete, waren ſo herzlich, daß dieſelben allein ſchon
der Stadt einen warmen Platz in Meinem Herzen geſichert
bätten, wenn dieſes nicht ohnehin ſchon dex Fall geweſen wäre.
Die vielen Beweiſe der Anbänglichkeit und Treue auch an Meine
Vorgänger, Meinen ſeligen Großvater und Herrn Vater genügen
mir vollkommen, um in Mir die Sicherheit aufkommen zu laſſen.
daß München eine gute treue deutſche Reichsſtadt iſt. Jch
wünſche der Stadt von Herzen fortwährend alles Blühen, Ge-
h und Fortkommen. Möge ſie ſich auch ferner weiter ent
wickeln,

Jm Sihungsſagal waren die alten Urkunden der Stadt auf
gelegt, im kleinen Magiſtratsſaol ſtanden Erfriſchungen für Se.
Maſeſtät, Sedlmayer-Bier, und Deidesheimer Leinhöhle 1881er
Ausleſe in goldenen Pokalen. Kurz nach 11 Uhr erſchien Se.
Majeſtät mit kleinem Geſolge: dem Reichskanzler, General-Lieut.
von Wittich, Graf, Enlenburg, den Flügel-Adjntanten. Nach der
Begrüßung betrachtete Se. Majeſtät die Sehens würdigkeiten und
nahm dann den Ehrentrunk entgegen, erſt Bier, dann Wein.
Dann trug der Kaiſer ſeinen Namen in das große Buch ein und
verließ nach halbſtündigem Aufenthalt das Rathhaus. Die Zu
ſchauner draußen begrüßten ihn wie bei der Hinfahrt mit Zurufen.
Das Dyller war anhaltend ſchön, kein Wölkchen trübte den
Himmel.
Bei der großen Militär-Galatafel, die Mittags 2 Uhr im
Hofballſaale ſtattfand, nahm der Kaiſer den Ehrenplatz ein, zu
ſeiner Rechten ſaß Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent Luit
pold. Die Tiſchkarte verzeichnete an Genüſſen: Schildkröten
ſuppe, Sherry Vodenſeeforellen mit Bearner Tunke, Prinz-
RegentSekt; Ochſenlenden auf flämiſche Art; Gefüllte Kapaunen
mit Trüffeln, Ehateau Ducrue 1884; Gänſeleberpaſtete, Cham-
pagne Mumm; Rehbraten mit Salat, Rüdesheimer 1876; Grüne
Bohnen; Himbeeren-Sülze mit Backwerk; Gefroxenes, Muskat,
Erdbeeren, Mocca, Segeſtano. Die Tafelmuſik wurde vom
1. Feld-Artillerie-Regiinent (Dirigent Fr. Keilbexth) und vom
Leib-Jufanterie- Regiment (Dirigent M. Högg) geſtellt. Sie
ſpielten abwechſelnd folgende Stücke: 1. Kaiſergruß, Ritterlichen
Aufzug für Trompeten und Pauken von Koslek; 2. Ouverture
qus der Oper Catharina Cornaro von Lachuer: 3. Huſarenritt;
4. Fantaſie aus dem Vorſpiel zu der NibelungenTrilogie
„Rheingold' von Richard Wagner: 5. Parademarſch von
Friedrich dem Großen 1741; 6. Czardas von C. Ebner: 7. Fau
fare für Signal-Trompeten von Frhr. v. Perfall; 8. Schlacht
bei Vittoria“ oder der Sieg Wellingtons, Tongemälde von
Ludwig von Beethoven und Anderes.
Als Tafelſervice diente das koſtbare goldene Nibelungen-
Serviece. Nach dem dritten Gange feierte der Prinzregent Se.
Majeſtät den Kaiſer mit folgenden Worten: „Jch trinke
auf das Wohl Sr. Majeſtät des deutſchen
Kaiſers und Königs von Preußen, Meines
hohen Verbündeten und treuen Freundes und
hochwillkommenen Gaſtes! Se. Majeſtät derKaiſer Wilhelm lebe hoch!“ Se Mäjeſtät ſprach
hierauf ſeinen herzlichen Dank für dieſe freundlichen Worte aus
und trank auf das Wohl Sr. Königl. Hoheit des Prinzregentenvon Bayern. Die Muſik des Jifanterie-Leibregnments ſetzte
mit dreifachem Tuſch ein und ſpielte nach den Toaſten die
Nationalhymnen. Der Kaiſer hatte die Uniform der bayriſchen
Kaiſer-Ulanen anugelegt; der Prinzregent und die Prinzen des
königlichen Hauſes trugen ihre preußiſchen Uniformen.

Die Parade am Mittwoch befehligt der kommandirende Ge
neral des 1. Armeekorps, General der Kavallerie Prinz Leopold
von Bayern.

Nachklänge aus der „Schlacht von Spenge“.
Aus Bielefeld (5. September) wird der „KreuzZtg.“ ge

ſchrieben: Unſere Sozialdemokraten beobachten ſeit ihrer Nieder
lage in Spenge eine Haltung, welche allgemach auch die große
Menge der Jndifferenten aus ihrer Ruhe aufſchreckt. Von den
turbulenten Marxktſcenen habe ich Jhnen ſeiner Zeit geſchrieben,
ſie haben ſich glücklicherweiſe nicht wiederholt; wohl aber hielt
das ſozialdemokratiſche Organ ſeine Leſer durch Mittheilung
von Einzelheiten aus den Spenger Vorgängen in Aufregung,
bis vor etwa acht Tagen die Scandalſcenen von Neuem be-

annen. Am Sonntag, den 30. Auguſt, ſollte trotz polizeilichen
erbots auſ dem unfern der Stadt gelegenen Ochſenberg eine

Demonſtration in Scene geſetzt werden. Nächmittags zogen
die Sozialdemokraten mit rothen Fahnen in großen Maſſen zur
Stadt hinqus, ihnen ſchloſſen ſich die „Genoſſen“ der nächſt
gelegenen Ortſchaſten Schildeſche, Brackwede und Gadderbaum
an. Vor dem Ochſenberge aber wußte der Zug Halt machen,
weil ſämmtliche Zugänge, die durch Privatbeſitz führen, von der
reichlich zur Stelle befindlichen Gendarmerie geſperrt waren.

Jn wilder zügelloſer Sprache verhöhnte darauf das ſozial
demokratiſche Organ den bevorſtehenden „SedanKlimbim der
Mordspatrioten“, wobei es ſich auf den Standpunkt ſtellte, daß
z den „Bourgeois“ eine Sedanfeier nicht geſtattet werden
dürfe, wenn man ſich herausnehme, die Laſſallefeier der „Ge
noſſen“ zu verbieten. Dieſe Unverſchämtheit hat denn nun eine
gewaltige Entrüſtung in der patriotiſchen Bevölkerung Bielefelds
hervorgerufen. Jn unzäblbaren Maſſen ſtrömte ſie hinaus nach

geworden das Pfund Weizenmehl iſt um 11 Pf., Roggen-

gewefen ſein kann. Sozialdemokratiſche Störungen, auf welche
man ſich „eingerichtet“ hatte, unterblieben. Als ſich der Feſtzug
mit Fackeln und bengaliſchem Licht des Abends zur Stadt zu-
rückbewegte, werden die in Gruppen hier und da auf der Straße
ſtehenden Sozialdemokraten wohl den Eindruck empfangen haben
daß die Bielefelder Sedanfeier diesmal zugleich ein mächtiger
Proteſt einer königstreuen patriotiſchen Bevölkerung gegen verabſcheunngswürdige Umſturzbeſtrebungen geweſen iſt.

Jn der nächſten Umgebung der Stadt ſollte dagegen der
Tag nicht ohne bedauernswerthe, ja wirklich bubenhafte Exzeſſe
vorübergehen. Jn dem nahe gelegenen Dorf Brackwede, in
welchem eine zahlreiche Arbeiterbevölkerung wohut, wurde ein
mit rother Fahne durch die Straßen ziehender Trupp Sozial
demokraten durch den Gendarmen auseinandergetrieben. Als
bald darauf ein Begräbniß ſtattfand, begaben ſich etwa fünfzehy
„Genoſſen“ von einem Wirthshauſe aus mit einem Baum und
allerhand Gegenſtänden auf den Kirchhof, ſtellten ſich dort etwa
20 Schritt vom offenen Grabe auf und äfften das Leichen-
begängniß nach, wobei ſie nnanſtändige Lieder ſangen und auf
die mitgebrachten Gegenſtände ſchlugen. Soweit alſo iſt es ger
kommen, daß nicht einmal mehr die Todten ohne Störung be
graben werden können. Jn der Nacht des nämlichen Tages,
des 2. September, wurden in unſerem Vorort Gadderbaum
einige Mitglieder des dortigen Kriegervereins, als ſie von der
Sedanfeier ſich, nach Hauſe begeben wollten, auf der Straße
von Sozialdemokraten überfallen und gemißhandelt. Zwei ihnen
zur Hilfe eilende Bürger, darunter der Wirth Specht, in deſſen
Sagl der Kriegerverein ſeine Feier veranſtaltet hatte, mußten
alsbald lutüverſtröwt ſich zurückziehen. Eine Rotte von Sozial
demokraten verſuchte darauf einen Angriff mit Zaunlatten und
Steinen gegen das Specht'ſche Lokal, wurden aber von den er-
zürnten Kriegern und Mitgliedern des Turnvereins ſo gewaltig
durchgeprügelt, daß etliche dieſen Tag Zeit ihres Lebens nicht
vergeſſen werden. Als hierauf in einem in der Nähe gelegenen
Lokal verſammelte Sozialdemokraten zur Unterſtützung der
„Genoſſen“ heraurückten, trieb ſie der Wirth Specht durch einen
in die Luft gefenerten ſcharfen Schuß zurück. Der Kampf
dauerte über eine Stunde, bis eine Militärpatrouille anurückte
und die rothen Strolche zurücktrieb.

Jn Bielefeld ſelbſt ſtand in der vorigen Woche ein Polizet-
poſten vor der Wohnung des Landraths, der jetzt wegen des
vereitelten Auszugs nach dem Ochſenberg mit dem beſonderen
Haß der Sozialdemokraten beehrt wird. Aus Anlaß der Spenger
Vorfälle haben die Sozialdemokraten umfangreiche Strafanträge
geſtellt, die indeſſen ſchwerlich Erfolg haben dürften, denn die
Beſchuldigungen, welche in der ſozialdemokratiſchen Preſſe gegen
einzelne Perſonen erhoben wurden, haben ſich, ſoweit wir es
überſehen können, als gegenſtandslos erwieſen Dagegen ver-
lautet, daß der Landrath des Herforder Kreiſes, in dem Spenge
liegt, Strafanträge gegen den Führer der Sozialdemokraten
wegen öffentlicher Beleidigung der Gendarmen und des Amt-
manns von Spenge geſtellt hat.

Acht Tage nach der „Schlacht von Spenge“ fand auf einem
roßen Bauernbof eine chriſtlich-konſervative Ver-
ammlung ſtatt, in welcher Redakteur Lange, Paſtor Jskraut
und Lehrer Böckſtiegel aus Gütersloh Anſprachen hielten, die
von etwa 1000 Landleuten beſucht war und einen ſo großartigen
Verlauf nahm, daß alte Ravensberger verſicherten, eine der-
artige Verſammlung habe man hier zu Lande ſeit den Konflikts-
jahren, in denen Stroſſer mit ſeinen zündenden Reden unſer
konſervatives Landvolk begeiſterte, nicht erlebt.

Politiſche Nundſchaun im Auslande.
Ruſſiſche Truppenverſchiebungen an der Weſt

grenze werden der Münchener „Allg. Ztg.“ berichtet. Dieſelben
ſollen in der Weiſe vor ſich gehen, daß die 24. Diviſion aus
rn an die Weſtgrenze verſetzt wird. Ebeundahin gehe
eine kaukaſiſche Diviſion, der eine zweite faukaſiſche Diviſion im
Frühjahr folgen wird. Nach anderweiten Meldungen ſoll es
ſich jedoch nur um einige Dislokationen zum Zwecke größerer
Truppenübungen handeln.

Türkei Eine offizielle Mittheilung ſucht dem
Miniſterwechſel jede Aenderung in der Richtung der
ottomäniſchen Politik gegenüber der allgemeinen europäiſchen
Politik abzuſprechen. ie Regierung des Sultans werde auch
weiterhin von denſelben Prinzipien, die ſie bisher leiteten, be
ſeelt ſein, nämlich Fortſchritt und Reformen im Jnnern, Frieden
nnd gute Beziehungen nach Außen

Dänemarfk. Das ſeit dem März 1888 beſtehende
Verbot gegen die Einfuhr von Schweinefleiſch
aus den Vereinigten Staaten von Nordamerika nach Dänemark
iſt von jetzt ab aufgehoben worden.

China. Ein amtlicher Bericht des franzöſiſchen Ge
ſandten in Peking meldet, daß bei den letzten Mordthaten in der
Provinz Shanghai 9 franzöſiſche und 5belgiſche
Mönche ſowie 2 engliſche Beamte getödtet wur-
den. Die Volksmenge trieb Unfug mit den Leichen und
ſchleppte ſie durch die Straßen. Wie verlautet, entſendet die
Regierung zwei Kriegsſchiffe in die chineſiſchen Gewäſſer.

eber die politiſche Bedeutung des türki-
ſchen Kabinetswechſels gehen die Meinungen noch im-
mer auseinander. Während von deutſcher und oſterreichiſcher
Seite es noch als zweifelhaft hingeſtellt wird, daß der neue
Großvezier die türkiſche Politik nun nach der franzöſiſchruſſi-
ſchen Richtung hin umwandeln werde, deuten die ruſſiſchen Re
gierungskreiſe den Miniſterwechſel unbedingt als einen Erfolg
des Zweibundes, da Djevad Paſcha notoriſch unter bem Einfluß
des Palaſtmarſchalls Schakir Paſcha, deſſen ruſſeufreundlich
Geſinnungen wohlbekannt ſeien, ſtehe.

Aus Nah und Fern
Orkan. Aus Warſchau wird vom Dienstag gemelde

Jn der Stadt Mohilew Podolski, im Gouvernement Podolien,
richtete ein mehrere Stunden wüthender Orkan fürchterliche
Verheerungen an. Viele Häuſer wurden niedergeriſſen die
Dächer und die Kreuze auf den Kirchen zertrümmert, die am
Markt belegenen Kaufläden wurden umgeworfen. Sechs am
Ufer des Dnieſtr ankernde Schiffe wurden total zertrümmert.

Der Schaden iſt ſehr beträchtlich. reUnfall einer Luftſchifferin. Als in Peoria (Jllinois)
die Luftſchifferin, Frau Kiefer, hei einer Ballonfahrt ſich mittels
Fallſchirm zur Erde laſſen wollte, ging der Schirm nicht auf
ünd die Luftſchifferin ſtürzte ans einer Höhe von 5000 engl. Fuß
in den See von Peoria. Sie wurde beſinnungslos aus dem
Waſſer gezogen: ihr Tod iſt wahrſcheinlich.

Zum Befinden der Königin von Rumänien. Außer
Profeſſor Finkelnburg iſt auch Dr. Ferel aus Zürich zur Kon.
ſultation an das Krankenbett der Königin von Rumänier
berufen.

Der Marktflecken Weitz und deſſen Umgebung wurder
durch Austreten des Weitzbaches überſchwemmt. Die Kommu-
nikationen ſind unterbrochen, mehrere Menſchen ertrunken. Der
Schaden ſoll beträchtlich ſein.

Aus Göpfritz wird über den geſtrigen Schluß der Ma-
növer noch gemeldet: Nachdem der Kaiſer Franz Joſef gegen
10 Uhr das Manöver batte abblaſen laſſen, verſammelten ſick
die Eorpskommandanten, Generäle und Stabsoffiziere unter
Führung des Erzherzogs Albrecht vor den Majeſtäten. Der
Kaiſer Franz Joſef ſprach ſeine Anerkennung und Zufriedenheil
aus und, dankte dem Kaiſer Wilhelm Namens der Armee wärm-
ſiens dafür, daß Allerhöchſtderſelbe den Manövern beigewohnt
habe. Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm antwortete dankend
und ſprach ſeine Freude darüber aus, daß ihm Gelegenheit ge
geben worden ſei. die Tüchtigkeit der öſterreichiſch ungariſchen
Armee zu bewundern. Hierauf verabſchiedete ſich Se. Mojeſtät
der deutſche Kaiſer herzlichſt von den Erzherzögen und Generälen
und begab ſich, begleitet vom Kaiſer Franz Joſef, nach der Bahn-
ſtation Allentſteig, woſelbſt die Verabſchiedung erfolgte.

Unglück auf See. Dem Reuter'ſchen Bureau wird
aus Melbourne vom 7. d. Mts. gemeldet: Die Bark „Fiſi“ von
Hamburg nach Melbourne gehend, ſtieß in der Nähe von War-
nambool auf einen Felſen und wurde total wrack. Dreizehn
Perſonen ertranken.bolerg. Wie der „Temps“ meldet iſt nach den dem
oberſſen Geſundheſtsrath zugegangenen Meldungen die Cholere

dem Ort der ſtädtiſchen a dem s und hierherrſchte eine patriotiſche Vegeiſterung, wie ſie 1870 kaum arößer
im Vilajet Aleppo im Zunehmen begriffen. Von der jüdiſcher
Bevölkerung ſeien gegen 7000 Perſonen geflüchtet,
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Die Kongo Eiſenbahn wird mit allen Kräſten ge
fördert, neue Schaaren von Arbeitern r daſelbſt angelangt
und gegenwärtig ſind 2300 Mann daſelbſt in Arbeit. Sie ſind
in Thätigkeit bis zum Mpoſofluſſe, namentlich arbeitet man an
der Beſeitigung der Felſen und an den Widerlagern für die 60
Meter breite Brücke über denſelben. Auch zu Matadi am Hafen

ehen die nothwendigen Arbeiten ihren Gang;, auch zwei neueLokomotiven ſind in Belgienbeſtellt, welche die Arbeiten unterſtützen

ſollen, ebenſo iſt der erſte Theil der Bahn mit einer Telegra-
phenlinie verſehen, welche gute Dienſte leiſtet. Endlich iſt der
Geſundbeitszuſtand unter den Leuten ſut das Berri-Berri-
Fieber, welches die Eingeborenen ſtark ergriff, hatte nachgelaſſen und die Europäer befanden, ſich gut. Der vierte Arzt
wird demnächſt dorthin abgehen. Ein kleiner Dampfer iſt von
der Eiſenbahngeſellſchaft, nach dem unteren Kongo geſandt
worden, um zu Matadi helfend einzugreifen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.3 der 8. Sept. (Ein entſetzlicher Unglücks-
fall) hat ſich heute Mittag hier zugetragen. Als der Guts-

eſitzer K. mit zwei mit Viehfutter beladenen, an einander be
eſtigten Wagen vom Felde de tet e ſich der 6 Jahre

alte Sohn des Arbeiters Lange in die Schoßkelle des binteren
Wagens, um eine Strecke mitzufahren. Jn der Nähe des be-
treffenden Gehöfts verſuchte nun der Knabe, von dem Wagen
herab zu ſpringen, er blieb indeß hängen und kam vor den
Rädern zu Falle ſo daß ihm dieſelben über den Unterleib hin-
weg gingen. Der auf dem Gutshofe beſchäſtigte Vater ſprang
ſchnell hinzu und hob den ſchwer verletzten Sohn auf, um ihn
zunächſt nach ſeiner Wohnung und von da nach der Halliſchen
Klinik zu bringen. Dort wurde ein Beckenbruch feſtgeſtellt, doch
eben Knabe daneben noch innere Beſchädigungen erlitten
zu haben.

Niemberg, 8. Sept. (Hühnerj agd. Diemen-
brand?) Die bis jetzt in den Feldfluren der Umgegend ab-
gehaltenen „Hühnerſ uchen“ haben ein ſehr verſchiedenes
Reſultat ergeben. Jn manchen Feldmarken trifft man nur
ſelten ein Hühnervolk an, während wieder in anderen Bezirken
die „Ketten“ ziemlich häufig vorhanden ſind. Wie uns von
Seite eines Hallenſers mitgetheilt wurde, hat derſelbe in dieſer
Saiſon ſchon gegen hundert Stück des beliebten Wildprets er-
legt. Geſtern Nachmittag bemerkte man von hier aus in der
Richtung über Brachſtedt hin eine mächtige Rauchſäule, welche
pon einem Diemenbrande hergerührt haben ſoll. Näheres
n den Brand haben wir noch nicht in Erfahrung bringen
önnen.

e Landsberg Bez. Halle, 8. Sept. (Vieh- und Kram
markt.) Der am geſtrigen Tage hier abgehaltene ſogenannte
„Herbſtmarkt“ (Vieh- und Krammarkt) war nicht ſo zahlreich
beſucht, als dies ſonſt der Fall, eine Folge der in hieſiger Gegend
noch nicht vollendeten Getreideernte. Der Viehmarkt war be-
züglich des Schweinehandels anderes Vieh war gar nicht
aufgetrieben ziemlich flau, die Preiſe verhältnißmäßig ſehr
niedrig. Man zahlte für Ferkel pro Paar höchſtens 4 bis 5
ja zu Ende des Marktes wurden die Thiere ſogar für 3 das
Paar, angeboten, ohne jedoch Abnehmer zu finden. Die Läufer
ſchweine koſteten je nach Größe pro Stück 15 bis 40 Der
heutige Markt war ebenſo wenig verkehrreich, wie der vor
einigen Tagen in unſerer Nachbarſtadt Zörbig abgehaltene
Kram- und Viehmarkt.

a Erfurt, 8. Sept. (Vom Kaiſerbeſuch.) DaßJhre Majeſtät die Kaiſerin am 16. d. M. durchaus noch
nicht ſo zeitig unſere Stadt verlaſſen wird, wie Viele glauben, geht
daraus hervor, daß am 16. Vormittags 9 Uhr eine Vertretung des
evangeliſch- kirchlichen Hilfsvereins im ſtädtiſchen
Krankenhaus hierſelbſt von ihr empfangen werden wird. Die
Beſichtigung unſeres Kraukenhauſes, dieſer ebenſo würdigen wie
zweckmäßigen Anlage, auf welche jeder Erfurter ſtolz ſein kann,
ſoll dann natürlich zu derſelben Zeit ſtattfinden.

Sangerhauſen, 8. September. (Examen.) Bei dem
geſtern am hieſigen Gymnaſinm unter dem Vorſitz des Provin
ialſchulraths Vr. Tod abgehaltenen Abiturientenexamen er-
ielten 7 Abiturienten das Zeugniß der Reife.

Kloſterlausnitz, 8. Sept. (Paſtoral-Konferenz.)
n der in nächſter Woche hier ſtattfindenden Paſtoral. Konferenz
iſt folgendes Programm feſtgeſetzt worden: Jn der Montag-
Abend- Verſammlung erfolgt Vorlegung der Jahresrechnung des
Landes Miſſionsvereins im Herzogthum Sachſen Altenburg.
Bericht über die Untexſtüßungskaſſe für majorenne Pfarrers-
tköchter, Vortrag des Paſtor Lic. Lehmann-Zwenkau über
sie Aufgaben der inneren Miſſion in der Gegenwart“ und
Abendandacht, gehalten von Paſtor Günther Lumpzig. Am
Dienſtag hält Digconns Sſchulze-Kahla liturgiſche Morgen
andacht, Superintendent Kirchenrath Eckardt-Kahlg eine
bibliſche Anſprache und Ober-Konſiſtorialrath Dr. Löber-
Dresden einen Vortrag über „Das Chriſtenleben der Gegen
wart beim Anbruch einer großen Zukunft“.

S Weimar, 8. Sept. (Vom Hofe. Saatenmarkt.)
Die Leiche des Prinzen Alexander iſt heute von Baden-
Baden hierher überführt und in der Rotunde der Fürſtengruft
aufgebahrt worden. Morgen Vormittag 11 Uhr findet die Bei-
ſetzung in Gegenwart des Großherzogs, des Erbgroßherzogs,
des Prinzen Hermann, der Hoſſtaaten und des Miniſteriums
ſtatt; die Trxauexrede und das Gebet hält Generalſuperintendent
Dr. Heſſe. Der Verſtorbene war übrigens erſt kürzlich aus dem
Kal. Sächſ. 2. Huſarenregiment in das Ulanenregiment Nr. 17
verſeht worden. Der diesjährige Herbſtſaaten-
markt wird laut Bekanntmachung des Gemeindevorſtandes in
dieſein Jahre am 23. September in den Veranden des Werther'“-
ſchen Gartenlokales abgehalten.

Mühlhauſen i. Thür., 8. Sept. (Der Kaiſer) wird
nach den neueſten Beſtimmungen nunmehr am 16. September
Mittags von Langenſalza her zu Pferde ſeinen Einzug in
unſere Stadt halten. Vordem Erfurter Thore, woſelbſt eine präch-
tige Ehreupforte erbant wird, wird der Oberbürgermeiſter Se.
Majeſtät Namens der Stadt mit einer kurzen Anſprache be-
rüßen. Der Kaiſer nimmt für die Dauer ſeiner Anweſenheit

hierſelbſt Abſteigequartier in der dem n gegenüber
an der Burg gelegenen Villa des Herrn Stadtrath Rechen
Bach. Allerwärts ſind bereits fleißige Hände mit der Ausſchmückung der Stadt beſchäftigt. Das dazu benöthigte Grün
wird aus den Stadtwaldungen unentgeltlich geliefert. Beſondere
Feſtlichkeiten werden nicht abgehalten, da der Kaiſer hier nur
ſeinen militäriſchen Pflichten nachzukommen gedenkt. Nur findet
am Abend des 16. eine allgemeine Jlluminakion der Stadt ſtatt.

Perſonalien.
Dem anßerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen

akultät der Friedrich-Wilhelms- Univerſität zu Berlin und Pro
eſſor an der Land wirthſchaftlichen Hochſchule daſelbſt Dr. Ludewig
Vittmack iſt der Charakter als Geheimer Regierungsrath ver-

liehen und der Gymnaſial Director Profeſſor Dr. Kammer
zu Lyck zum Provinzial-Schulrath ernannt worden.

Jndnuſtrie, Handel, Finanzen.
Sangerhauſen Der Aufſſichtsrath der Sanger-

hänſer Maſchinenfabrik und Eiſengießerei beſchloß
die Vertheilung von 33 PCt. Dividende

T. Hamburg, 8. Sept. Die „BVörſenhalle“ berichtet:
Die Waarenliquidalionskaſſe beabſichtigte die Regulirung des
Spiritustermingeſſchäfts demnächſt zu übernehmen

Danuzig, 8. Sept. Die Einnahmen der Marienburg
Mlawkaer Eiſenbahn betrugen im Auguſt 1891 nach pro-
viſoriſcher Feſtſtellung 251 400 .4 gegen 165 000 nach provi-
Foriſcher Feſtſtellung im Jahre 1890, vnithin, mehr 86400 .4.
Die definitive Einnahme des Monats Auguſt i. Jahre 1890 be-
trug 179691

Newyork, 7. Sept. Die Silberankäufe für denStaatsſchatz betrugen 250000 Unzen zu 98.20 à 98.25.
Betreffs der 3proc. Reichsanleihe berichtet die

Voſſ. Ztg“: Einſchließlich der gemachten Vollvorauszahlungenfind im Ganzen 129213800 an den verſchiedenen Terminen
eingezahlt worden. Es bleibt nur noch eine ganz unbedeutende

umme von der am 1. April c. fällig gewordenen Einzahlungs-
rate rückſtändig, noch weniger als bei den 3proc. preußiſchen

Conſols. Auch der Umtauſch der Scrips gegen definitive Stücke
iſt gut von ſtakten gegangen. Es ſind im Ganzen nur noch
20 363 000 bisher nicht umgetauſcht worden.

Teplitzer 5 pCt. Stadt Obligationen Die
nächſte Ziehung findet Ende September ſtatt. Gegen den Cours-
verluſt von ca. 6 pCt. bei der Auslooſung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger, Berlin Franuzöſiſche
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 12 Pfg.
pro 100 Mark.

Reneſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 9. Sept. (Fernſprechnachricht der e Ztg.“)

Auf der Tagesordnung für die nächſie geheime Sitzung der
Stadtverordnetenverſammlung befindet ſich auch eine Vor
lage des Magiſtrats betreffend die Verſetzung des Bürger-
meiſters Geh. Regier.-Raths Duncker in den Ruheſtand.
Ausweiſung einer ſozialdemokratiſchen Kellnerin. Ein Aus

iſt an die Kellnerin Fräulein Braun, wie
verlautet eine Ungarin, ergangen, welche ſich in der
Kellnerinnenbewegung beſonders hervorgethan hat. Fräu-
lein Braun trat in allen Verſammlungen als Rednerin
auf und wurde vor kurzem Schriftführerin der ſozial-
demokratiſchen Vereinigung der Gaſtwirths Gehülfinnen.
Sie ſtellte ſich geſtern Abend in der öffentlichen Verſammlung
der Handelsgehülfen und -Gehülfinnen als Verkäuferin von Bier
im Reſtaurant ein und berichtete hier über das ihr wider
fahrene Schickſal. Der geſtrige Coursrückgang derZprocentigen deutſchen und prenpeſ hen Anleihe hat, wie

die „Nationalzeitung“ ſchreibt, mit der event. Auflage der
neuen ruſſiſchen Anleihe in Paris nichts zu thun. Die
deutſchen Capitaliſten werden ſich bei der ruſſiſchen Anleihe
gegenwärtig ſicher nicht betheiligen aus politiſchen und
wichtigen ſachlichen Gründen. Wenn eine partielle Miß-
ernte in großen Gebieten Rußlands derartige Nothſtände
hervorrufen könne, dann müſſe ſehr viel faul im Staate ſein.

Löwenberg i. Schl., 8. September. Kunzendorf,
im hieſigen Kreiſe belegener Dominialhof des Herrn von
Wintersheim, iſt total niedergebrannt.

Paris, 8. September. Die republikaniſche Pa
riſer Preſſe beſchloß bei der Einweihnng des Gari-
baldi- Denkmals in Nizza eine große Kundgebung zu
veranſtalten. Geſtern fanden Hausſuchungen und
Beſchlagnahmen von Papieren bei verſchiedenen früheren
Verwaltungsräthen der Panama- Geſellſchaft ſtatt.

Bar ſur Aube, 8. September. Bei den heutigen
Manövern ging die Armee Galliffets nach verſchiedenen
Zuſammenſtößen mit der ihr gegenüberſtehenden Armee
über die Aube, um Kantonnementsquartiere in der Um-
gegend von Vendoeuvres zu beziehen. Die Armee Davouts
folgt und wird Kantonnements beziehen. Der Geſund-
heitszuſtand der Truppen iſt ein vorzüglicher.

London, 8. September. Neueren Nachrichten zufolge
iſt auch die Poſt vom Reichspoſtdampfer „Kanzler“ ge-
borgen. Das Schiff iſt bereits unter Waſſer und gänz-
lich verloren. Die Strandung erfolgte auf der Pinda-
Untiefe.

Neweaſtle, 9. September. Der Gewerkvereins-
congreß nahm eine Reſolution an: beim Parlament die
Einführung des geſetzlichen achtſtündigen Arbeits-
tages zu beantragen und eine internationale Conferenz zu

berufen, um gleiche Maßregel bei allen Regierungen
durchzuſetzen. Dieſer Beſchluß wurde mit 232 Stim-
men gegen 163 gefaßt.

Waſſerſtände.
bedeutet über unter Null.

Saale und Unſtrnut.
Fall WWuchs
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Getreide.
Berlin, 8. Septeiber. Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000

Kilogr. loco feſt, Termine im Verlaufe höher, kg 500 Tonnen, Kündigungs-
preis 233 Mk. bez., loco 228--2.0 Mk. näch Hualität bez., Lieferungsqualität 236
Mk. ich feiner Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez.,
per dieſen Monat Mk. bez, per September-Oktober 232—234 233,5 M. bez.,
per Oktober November 228,25—230229,75 Mk. bez., per November- Dezember 227
bis 229 Mk. bez., per DezemberJanuar Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco klammger ſehr ſchwer verkäuflich, Termine ſtill,
gekündigt 300 Tonnen, Kündigungspreis 238 Mk. bez., Loco 218--237 Mk. nach
Qualität bez., Lieferungsqualität 236 Mk. vez., ruſſiſcher Mk. vez., inländiſcher
klammer 220 Mk. bez., mittel 225--232 Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat
Mk. bez Durchſchnittspreis Mk. bez., per Septeniber- Oktober 237——238 Mk.

bez. per Oktober- November 233,5-234,75 Mk. bez., per November- Dezember 2303
bis 231,5 Mk. bez., per DezemberJanuar Mk. bez.

Gerſte per 1600 Kilogr. feſt, große und kleine 164—210 Mk. nach Qualität
bez., Futtergerſte 165--182 Mk. bez., beſſere Mk. bez.

Hafer per 1000 Kilogr. loco feiner feſt, Termine wenig verändert, gekündigt
Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 160— 192 Mk. nach Qualität bez., Lie
ferungsqualität 173 Mk. bez., pommerſcher, preußiſcher, ſchleſiſcher und ruſſiſcher
mittel bis guter 162-175 Mk. bez., feiner 181— 186 Mk. ab Bahn und frei Wagen
bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per September
Oktober 162-162,5 Mk. bez., per Oktober November 159,25 159,5 Mk. bez., per
November Dezember 158,25——-159 Mk. bez., per Dezember-Januar Mk. bez., per
April-Mai Mk. bez.

Magdeburg, 8. September. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 240—244 Mk.,
Weißweizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 215— 230 Mk., Rauhweizen
T Mk., Roggen 236--242 Mk., Chevaliergerſte 180 202 Mk., Landgerſte 170
bis 180 Mk., Hafer 160-170 Mk. für 1000 Kilogr.

Leipzig, 8s. Sept. Weizen per 1000 Kilogr. netto loco inländ. alter
neuer 236--240 Mk. bez., do. ausländiſcher 245-—-250 Mk. bez. u. Br., niedriger.
Roggen per 1000 Kilogr. netto loco inländ. alter neuer 240-—245 Mk. t u. Br., ausl.
256--264, ſtill. Gerſte per 1000 netto loco Braugerſte 190--200 Mk. bez. u. Br.,
Mahl- u. Futterwaare 170— 150 Mk. Mk. bz. u. Br. Hafer per 1000 Klgr. netto loco
inländiſcher alter 168--170 Mk. bez. u. Br., neuer 154-158 Mk. bez. u. Br.

r 8. September. Weizen niedriger, feſt, loco 2000 Pfd.Zollgw. 225,00, Gerſte unveränd., Hafer unveränd., loco per 2000 Pfd. Zollgw. 155,00.
Danzig, 8. September. Weizen loco flau, Umſatz 500 Tonnen, Bunt u. hell

r hellbunt 204-220, do. hochbunt u. glaſig 214——-221, per Septemb.Oktoöber
ranſit 174,50, u AprilMai Tranſit 177,50. Roggen loco feſt, inländiſcher

per 120 Pfd. --226, do. polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit do. per Sept.
Oktober per 120 Pfd. Tranſit 185, do. per April-Mai Tranſit 183. Kleine
Gerſte loco 135-—-145. Gerſte loco große Hafer loco

Breslau, 8. September. en per Sept. Mk., per Sept.Okt. 236,00
Mk., per Oktober- November Mk.

Stettin, 8. September. Weizen flau, loco 225--234, per September-Okt.
226,00, per Okt. November 224,00. Roggen matt, loco 210—232, per Sept.Okt.
235,50, per Okt. November 231,50. Pommerſcher Hafer neuer loco 150 162.

Köln, 8. September. Weizen hieſig. loco alter 21,50, neuer loco 22,75, fremder
loco 25,25, per Nov. 22,25, per März 21,25. Roggen hieſiger loco alter 21,00,neuer 24,00, fremder loco 28,00, per Nov. 23,90, per t 22,90. Hafer hieſiger
loco alter 16,50, neuer 13,50, fremder 17,25.

t Mannheim, s. September. Weizen per Sept. per Okt. per Nov.
23,00, per März 22,75. Roggen per Sept. per Okt. per November
22,75, per März 22,30. Hafer per Sept. per Okt. ber November

Hamburg, 8. September. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 24.
bis 260. Roggen loco 553 mecklenburgiſcher loco neuer 245--268, ruſſiſche
loco ruhig, 215 230. Hafer ruhig, Gerſte

Paris, 8. September. (Anfangsbericht.) eizen weichend, per September
27,00, per Oktober 27,40, per November- Februar 28,10, per Januar-April 28,70.
Roggen ruhig, per September 20,60, per Januar- April 22,10.

Paris, 8. September. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per September
27,10, per Oktober 27,40, per November- Februar 28,10, ver Januar- April 28,70.
Roggen ruhig, per September 2,60, per Januar- April 22,10.

Amſterdam, 8. September. Weizen per Nov. 268, per März 276. Rogger
per Oktober 231, per März 245.

Antwerpen, 8. September. Weizen ruhig. Roggen ſchwach. Hafer ruhig.
Gerſte unverändert.

London, 8. September. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten.
Liverpool, 8. Auge Weizen 1 4. niedriger.
Petersburg, 8s. September. Weizen loco 15,50. Roggen loco

Hafer loco 5,25.
Zucker.

Magdeburger Börſe.
I. Preiſe für greifbare Waare.

A. Mit Verbrauchsſteuer.
7. September. 8. September.

Brodraffinade l. 28,0 29,00 Mk. 28,50--29,00 M.
Brodraffinade II. 28,25 Mk. 28,25 MGem Raffinade 28,50 Mk 28,25--28,50 M.
Gem. Melis I. 27,09 Mk 27,0 M.Kriſtallzucker J. Mk. M.Kriſtallzucker II. Mk. M.Tendenz am 8. September. Ruhig.

B. Ohne Verbrauchsſteuer.
Ab Stationen.

7. September. 8. September.

Granulirter Zucker M.Kornz. Rend. 929 17,35 17,50 M. 17,20--17,35 M.
Kornz. Rend. 88 16,85 16,95 M.
Nacht Ken 7551 13,50 14,60 M.

endenz am 8. September: Ruhig.
II. Terminpreiſe für Rohzucker 1. Produkt,

abzüglich Steuervergütung.
a. frei auf Speicher Magdeburg.

Notizlos
b. frei an Bord Hamburg.

13,50--14,60 M.

September 13,17 vez., 13,20 Br., 13,15 G Oktober 12,57 bez., 12,657 Br.
2,5 G. Oktober Dezember bez., 12,52 Br., 12,50 G. Novembei12,45 bez., 12,45 Br., 12,42 G. November- Dezember bez., 12,50 Br.
12,47 G. Dezember bez., 12,52 Br., 12,47 G. Januar-März 2,6
Sie Br., 12,65 Gd. März bez., 12,77 Br., 12,72 Gd. Tendenz

u 1 e
B. Granulirter Zucker.

Frei an Bord Hamburg.
September bez., B d. TendenzDie Aelteſten der Kaufmannſchaſt

Hamburg, 8. September. (Nachmittagsbericht.) Nüben- Rohzucker 1. Pro
dukt Vaſis 88 Proc. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Sep
tember 13,22, per Oktober- Dezember 12,52, per Januar-März 12,67, per Mai 12,92
Tendenz: Stetig.

Paris, 8. September. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker 88 Procent
feſt, loco 37,25 à Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm per Sep
wer 37,37, per Oktober 35,37, per Oktober-Januar 34,75, per Januar-April

Z.

London, 8. September. (Telegramm.) 99 Proc. Javazucker loco 15,25 ruhig
Rüben Rohzucker loco 13,25 ruhig.

r.,

Kaffee.
Vormittags 10 Uhr 30 Minuten

Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee good average Santos per September 94,
ezember 81, per März 78,50. Behauptet.

Hamburg, 8. September. (Nachmittags.) Good average Santos per Sep
tember 75,25, per Dezember 65,50, per März 63,75, per Mai 63,50. Ruhig.

Amſterdam, 8. September. (Telegramm.) Java-Kaffee good ordinary 55,75,
New-York, 7. September. (Telegramm.) Kaffee Rio Nr. 7 low ordinary

per Oktober 14,12, per Dezember 13,07.
Petrolenm.

„Berlin, 8. September. Petroleum. (Rafſinirtes Standardwhite) per 10
xg mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt kg. Kün
digungspreis Mark. Per dieſen Monat Mark.

Stettin, 8. September. Petroleum loco 10,80.
Bremen, 8. September. Raffinirtes Petroleum ſtill, loco 6,00 Br.
Ham burg, 8. September. Petroleum ruhig. Standard white loco 6,20 Br.

per September- Dezember 6,30 Br.
Antwerpen, 8. September. Telegr. Schlußbericht). Petroleum raffinirtel

Type weiß, loco 15, bez., 15, Br., per September 15,25 Br., per OktoberDe
zember 15,75 Br., per Januar-März 15, Br. Still.

NRew-York, 7. Septbr. (Telegramm.) Raffinirtes Petroleum Standard whitt
in New-York 6,30-6,45 Gd., do. Standard white in Philadelphia 6,25--6,40 Gd.
Rohes Petroleum in New-York 5,65, do. Pipeline Certificates per Oktober 67,50.
Ruhig

Spiritus.
Berlin, 8. September. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 10

Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigunge-
preis Mk. Loco ohne 97 —,0, per dieſen Monat.

Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. Termine höher. Gekündigt
5(0,000 Liter. Kündigungspreis 56,4 Mark. Loco mit Faß Mark, per
dieſen Monat 55,8 55,9--57,0 bez., per September-Oktober 49,7—-49,5 -50,3 bez.
per Oktober- November 48,7—48,6 49,4 bez., per November- Dezember 48,1--48,5
—-48,7 bez., per Dezember- Januar bez., per Januar- Februar bez
per Februar-März bez., per April-Mai 48,6 49,0--49,4 bez.

Leipzig, 8. September. Spiritus per 10000 Literproc. ohne Faß mit 60 Mk.
Verbrauchsabgabe 75,10 Mark G., mit 70 Mark do. 55,30 Mark G.

Stettin, 8. September. Spiritus matt, loco ohne Faß mit 70 Mark Kon
ſumſteuer 54, per September 53,80, per September- Oktober 49,

Breslau, 8. September. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk.
Verbrauchsabgaben per September 72,40, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per
September 52,80, do. do. per September-Okober 49, do. do. per Oktober-No
vember

Hamburg, S. September. Spiritus ruhig, per September- Oktober 38,75
Vr., per Oktober- November 38,75 Br., per November- Dezember 38,25 Br., per
April-Mai 36,75 Br.

Paris, 8. Septbr. Spiritus träge, per September 38,75, per Oktober 38,50
per November- Dezember 38,75, per Jannar-April 309,50.

Oele. Oelſaaten. Fettwagren.
Berlin, 8. September (Amtl.) Rübdl per 100 kg mit Faß. Matter

Gekündigt 800 Centner. Kündigungspreis 61,4 Mark. Loco mit Faß
loco ohne Faß bez., per dieſen Monat 61,3--61,5, per Septembper-Oktöbe
61,3 61,5 bez., per Oktober- November bez., per November- Dezember

bez., per April-Mai 62,2-62,6 t
Leipzig, 8. September. Rüböl per 100 Kg netto ohne Faß 63,50 Mk. B.

63, G. Luſtlos.
per SeptemberBreslau, 8. September. Rüböl per September 65,50,

Oktober 65,56.
Stettin, 8. September. Rüböl matt, per September-Oktober 61,5“

per April-Mai 62,
Rüböl loco 66,50, per Oktober 64,60, per M.Köln, 8. September

1892 61,70
Hamburg, 8. September. Rüböl (unverzollt) ſtill, loco 64,
Paris, 8. Septemb. (Telegramm.) Rüböl ruhig, per September 73,26, pe

Oktober 73,76, per November- Dezember 74,50,, per JanuarApril 76,50.

e Futterſtoffe und DüngemittelLeipzig, 8. September. Rapskuchen per 190 Kg netto 14,50— 15 Mk. bez.
Leipzig, 8. Scptember. Raps für 1000 Klg. netto Mk. bez.
Hamburg, 7. Septbr. Futterſtoffe Palmkucheu, deutſche 120—125 Mk. fü

100 kg, Cocosnußkuchen, deutſche, 160 Mark für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen
143 148 Mark für 1060 kg, Erdnußkuchen 140-160 Mark für 1000 kg je nach
Qual. Rapskuchen 125--130 Mk. für 1000 kg, Leinkuchen 150--155 Mk. für 1000 kg
Palmkernſchrot 115--120 Mark für 1000 kg.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 7. Sept. (Pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe zum Kochen 24—40 Mk

Speiſebohnen, weiße, 24—46 Mk., Linſen 30——60 Mk. per 100 Kilogr.
Berlin, 8. September. Mais per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termingeſchäftsl. Gekündigt 750Ton., Kündigungspreis 159 Mk., Loco 164--180 Mk. nac

(Telegramm von
per

Havre, 8. September.

Qualität bez., per dieſen Monat Mk. bez., per September-Octobe
mr Oktober November Mk. bez., per NovemberDezembe

Mk. bez.,
Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 198--220 Mk. bez., Futterwaare 188 195

Mk. nach Qualität bez.
New-York, 7. September. (Telegr.) Mais (New) per October 68.
Leipzig, 8. Sept. Mais per 1000 Kilogr. uetto amerikaniſcher Mi

b. u. Br., rumäniſcher Donau 163 ungariſcher M. bz. u. Br.
ehl.

Berlin, 8. September. (Amtl.) Roggenmehl Nr. o und 1 per 100 Kilog
brutto incl. Sack. Termine niedriger. Gekündigt Sack, Kündigungspreis 33,2
Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per SeptemberOctobe32,6,7 Mk. bez. per Oktober- November 32,3 Mk. bez., Per
November Dezember 32, bez.Berlin, 8. September. Weizenmehl Nr. 00 34,00--32, Mk. bez., Nr. e
31,75 bis 30,50 Mk. bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr.
und 1 32,75-- 32, Mk. bez., do. feine Marken Nr. 0 und 1 33,75--32,75 Mk. bez.
Nr. 0 1,5 höher als No. und per 100 Kilogr. Br. incl. Sack.

New-York, 7. September. (Telegr.) Mehl 4 D. 35 C.
Paris, 8. September. Nachmittag. (Schlußbericht.) Mehl, ruhig per

September 61,40, per October 62,06, per November- Februar 63,10, Januar-Apri
o

Stärke. Kartoffelmehl
Hambu rg, 7. Sepember. Kartoffelfabrikate. Tendenz Feſt. Notir

ungen für 100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 26,75--27,25 M. Liefer
ung 26,7*27,25 Mk. Hartoffelmehl. Primawaare 26,25—26,75 Mk., Lieferung
26,25——26,75 Superiorſtärke 27,25-—-27,75 Mk. Superiormehl 27,50-—28, Mk

Stroh. Hen.
Berlin, 7. Sept. (Pol. Präſ. i Mk.,Mt. per o Kilogr. t Pol. -Präſ) Richtſroh v
Rordharfen, 8. Sept. Stroh 3,00-4,00 Mk., Heu 4,50——5,00 Mk. per

Halle, 8. Sept. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh von 2,50-—-3,00 Mk. per
Centner. Maſchinen-Stroh 1,80--2,25 Mk., neues Wieſenheu 2,75 bis 3,75 Mk
er Centner in r Torfſtreu 1,40--1,60 Mk., Kleeheu 3,50 bis 4,00 Mk. per
entner, zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin, 7. Sept. (Pol.-Präſ.). Rindfleiſch v. der Keule, 1,20—1,60 Mk.

Bauchfleiſch 1,00-1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,10 1,0 Mk., Kalbfleiſch 10 60 Mk.,
re 1,00--1,60 Mk., Butter 1,80--2,80 Mk. per 1 Kilogr. Eier 60 Stück
„40 5, Mk.

Nordhauſen, 8. September. Landhutter 2,20 Mk., Eßbutter 2,40--2,60 Mk.
Eier 3,50—3,70 per 1 Schock 1,18-—1,23 Mk. Käſe das Schock 3- 3,560 Mk.

Kartoffeln.
Berlin, 7. Sept. (Pol.-Präſ.) Kartoffeln per 100 Kilogr. 6,87— 8,765 Mi
Nordhauſen, 8. September. Kartoffeln per 100 Kg. 7,50-—8 Mk.

Baumwolle und Wolle.
Liverpool, 8. September. (Telegr.) Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umſad

10 000 B., Tagesimport 8000 B.
Liverpool, 8. September, Nachm. Baumwolle. Umſatz 19000 B., davon für

Spekulation und Export 1000 B.,
auf Zeit: La Plata Eontrakt

Heu

14,75, per März 16,25. 7 9. Notirungen von Kam1 B September 3,80 Mk., do b October 3,82 Mk. do v emnber December 3,87



Mk., do B entfernte Monate 3,90 Mk., do O unverändert. Umſah Contract B 6 Blei ſpan. 12 Lſtrk. 5 h engl. 12 Lſirl. 10 h ink gewöhnliche Berlin, 7. Sept. (Telegamm.) Städtiſcher Central-Viehhof. Seit i 5 Vezuas
110000 Kilogr. Tendenz Ruhig. Marken 23 Lſirl. ſ5 s beſ. 53 Lſiri. b. Onuecdkſilber 2 ar ſtand. a. t. Markie Weſen en i Schweine h Kälb. un in Halle

Wien, 7 September. Mais per AuguſtSeptember 6,85 G., 6,95 Br., per ammel. Schweinehandel verlief ruhig. 1. Qual. —--89 Mk. 2. Qual. 6-68 Mr ein 2,50
Metalle. Mai-Juni 6,30 G. 6,33 Br. Qualität 51——55 Mk. für 160 Pfd. mit 20 Proz. Tara. Rinderhandel mittl. oſt bezoget

Amſterdam, 8. September. Bancazinn 54. Breslau 7. September. Zink umſahlos. Umſa. Kälberhandel verlief ſchleppend. 4. Qualität 62—64 Mk. v6 bis 60 Pf. das Vier
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Rotterdam, September. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie 2—67 Pfg. Hammel j. Qual. 68--70 Pfg., 2. Qual. 60 Pfg. Schafe 1 Qual. Sprech den Cheſr 10Leipzig). Zinn Banka Villiton 56 fl. Pfg., 2. Qual. Pf. Schweine 1. Qual. 61- 66 Pf., 2. Qual. 61-63 9- di e e r r FernſbrehVLondon, 7. Sept. Silberbarren 45 Lſtrl. Zinn, Straits 91 7 Lſtrl. 1 Pf. Alles per Pfd. Schlachtgewicht. in ernennen 7 r. Barmitlgog nig 7 Mir Aderni6 n m Pei
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alle a. S. Poernsprecher 379, l ebeehrt sich hiermit sein Mancwie m

öbelstoſff-, Teppich-, Linoleum-,
Portieren- und Gardinen- Lager

auch

in empfehlende Erinnerung zu bringen. e
2 in Crépe, Rips, Damast, Soleil und Peluche in allen Farben am Lager. KöneMöbelstoffe Fantasiemuster iu grosser Qualitäten- Auswahl. häufi

in Germania, Brüssel, Tapestry, Velour und Axminster denTeppiche bis zu grösst en Formaten in reicher Auswahl. n
Smyrna Teppiche, Prima Waare, stets in grosser Kolleſction am Lager. u

d Anfertigung nach Muster- und Farben-Aufgabe. n
Lüäuſer-SsStoſffe. n 2Wortièren jeden Genres von 7 bis 50 Mark per Paar. d

Duglische Wäill-Garelünmegun abgepasst u. vom Stück in weiss u. eréme. e
Stor es von den einfachsten bis zu den elegantesten. Vitgrages in weiss, crème und buntfarbig. n

Linoleum, Delmenhorster und Cöpenicker Fabrikate.

Schlafdecken. e Tischdecken. ReisedeckKen.
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Salle, Dougerstag, den 10. Septemöet 1891

2. Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 8. September 1891. 1. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 105 Markt ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügr. (Ohne Gewähr.)

72 320 76 509 65 (150) 623 29 (150) 79 (150) 1049 68 88 122 227
579 797 804 48 70 924 2011 15 137 76 225 31 317 27 415 21 44 53 80
522 33 79 759 3058 160 203 31 40 334 458 561 74 643 716 919 4023
178 224 85 306 20 422 788 5031 (150) 462 521 90 93 637 713 956 6250
97 358 470 601 (150) 85 723 71 81 829 7007 401 8126 90 209 37 53
27 666 754 833 916 9135 53 360 (150) 83 445 521 663 710 25 49 72

6

10128 266 334 455 503 25 (150) 780 11021 72 321 44 474 75
631 717 939 44 12097 147 98 291 459 66 90 503 674 778 877 967
13024 66 153 349 55 628 832 83 966 14025 100 68 357 72 469
75 (150) 905 94 15320 32 62 80 (150) 85 (150) 642 705 918 71 16001
87 112 (150) 21 68 89 368 595 791 17015 121 94 293 368 411 679
762 891 915 38 18187 246 86 519 82 606 55 60 99 836 67 19005 10
124 58 64 83 213 45 414 63 514 974

20339 404 531 83 95 709 951 81 21030 53 159 (150) 81 253 522
625 26 51 757 930 22096 227 317 20 29 407 582 655 754 803 5 78 923
23097 123 68 403 604 45 24004 75 106 60 201 41 406 26 616 31 56
702 46 848 911 25118 65 87 227 38 58 332 77 638 (150) 68 712 45
833 63 69 74 26006 106 52 254 545 605 72 715 34 (150) 803 914 19 40
27019 51 67 146 209 323 79 553 81 642 92 717 28056 244 87 407 568
711 877 901 6 29073 102 80 93 272 85 302 408 14 507 780 992

30070 472 539 68 94 750 78 809 30 908 31022 201 9 577 698
32015 178 (150) 279 391 462 615 874 917 75 (200) 33161 207 385 411
43 50 77 523 37 618 949 52 34146 49 80 210 62 326 96 400 45 50 79
563 620 841 951 52 84 35011 120 299 300 2 4 89 594 602 23 712
36348 601 30 46 792 840 44 68 88 934 69 (150) 77 37013 41 388 114
18 232 336 (150) 65 415 530 36 78 654 843 61 95 971 72 38170 335
40 63 422 (200) 552 62 94 736 42 84 339029 60 106 223 343 491 790
605 27 97 875 76

40066 148 91 263 494 600 854 60 951 59 41015 256 361 424 825
66 910 42297 347 520 75 640 64 92 (300) 701 10 844 45 961 43000
12 113 19 61 87 223 36 516 52 610 721 50 806 44049 67 106 447 900
87 45028 43 70 161 427 663 826 40 938 46108 305 409 66 67 506
792 809 83 972 47111 13 252 98 390 448 531 34 759 67 920 50 97
48082 (300) 135 61 (1500) 346 436 505 606 37 758 49037 97 207 406
22 36 90 623 55 705 860

50323 43 53 454 647 85 826 930 44 59 51303 94 420 549 92 632
34 96 710 24 55 807 98 52055 60 261 399 475 543 74 82 607 725 40
91 896 910 35 53147 52 207 377 566 71 786 818 971 54070 210 50
394 495 716 828 911 55024 34 80 273 338 45 51 689 94 722 81 804 47
56208 59 67 346 511 21 91 732 900 73 89 57038 42 160 287 92 424
528 663 (300) 735 38 813 58046 51 53 81 560 702 72 76 802 928 91
59007 113 82 313 26 73 (200) 465 89 95 594 641 791 888

60005 138 324 495 863 61098 197 266 85 97 397 463 81 567 660
744 917 32 77 62032 43 103 225 52 580 601 774 816 957 73 63018
131 41 295 354 59 425 96 549 73 98 611 810 64083 182 468 93 520
600 79 750 98 65025 134 90 94 222 328 73 554 634 53 785 (150)
66055 88 103 57 210 13 442 57 581 96 727 868 99 67174 346 53 667
(150) 73 700 17 76 830 73 957 68097 178 (150) 301 35 422 558 620
721.96 874 945 64 69136 243 84 325 59 569 629 42 88 90 858 937

70081 262 (150) 509 16 73 721 86 821 36 51 71034 77 144 54 308
16 30 34 87 91 461 683 706 849 962 (150) 72142 397 520 660 70 943
73106 (150) 38 223 344 (200) 429 43 847 51 (200) 74053 136 239 47
354 98 503 12 724 59 990 75075 145 237 52 98 503 612 (200) 52 748
75 829 43 76079 133 92 255 483 603 782 77004 22 110 52 60 255 84
325 31 429 77 506 75 736 43 68 78138 229 57 320 405 31 92 514 49
71 (150) 634 710 11 805 42 942 88 79012 69 107 54 88 210 11 99 381
494 626 52 762 984

80014 21 56 (150) 64 66 75 154 425 714 807 81323 97 415 812 47
924 73 82023 86 116 331 71 86 441 530 626 966 67 83228 (150) 401
7 75 640 84055 172 339 46 94 506 888 981 85107 294 326 493 531 99
s59 711 48 58 81 839 72 86124 63 296 725 42 79 90 831 87283 87
417 76 528 (300) 47 67 605 847 914 82 88307 80 406 563 721 864 74
89024 126 373 412 559 668 96 713

90001 30 47 74 283 334 41 404 32 (200) 45 86 (500) 661 708 15
96 893 9768 91139 231 426 24 A85 721 892 92461 654 682 748 67

83 913 44 93046 394 413 500 605 42 53 (300) 804 74 90 94293 344
63 93 (150) 592 682 728 47 (150) 903 95015 133 224 412 35 539 805
12 35 81 928 96134 217 99 316 446 551 (150) 656 90 93 778 806 548
(150) 85 97195 257 72 328 404 40 98183 336 59 613 99 829 (150)
934 95 99029 54 269 366 411 571 819 994

100124 352 83 414 529 41 (150) 101212 434 61 97 556 654 796
102003 5 187 201 301 430 66 544 63 89 630 788 91 103335 (150) 56
65 440 631 56 702 64 875 911 30 96 104029 613 67 742 844 93e
105045 149 52 272 318 61 596 677 782 87 833 106061 109 18 79 485
545 623 48 742 986 107144 214 96 323 47 499 530 653 879 912 639
92 108020 32 36 145 82 96 291 363 486 502 754 91 109095 (15000)
365 537 75 85 658 712 45 (150) 803 21 54 986

110005 68 324 516 671 803 111252 375 402 611 52 57 731 71
916 (150) 112303 40 424 670 724 55 88 90 (150) 909 10 16 113007 76
136 202 (200) 501 (159) 21 63 606 767 800 (150) 7 87 114033 87 125
(150) 509 624 734 889 970 115042 68 (300) 193 322 457 596 616 17
749 81 892 908 116026 447 78 (300) 94 97 572 690 724 78 97 860 79
96 962 79 117117 226 38 303 422 623 786 846 118057 99 129 50 250359 404 579 716 875 909 119151 71 253 365 469 506 795 96 959 92

120107 46 (300) 288 306 499 677 944 121006 60 89 258 352 456
591 719 122078 167 245 407 23 522 613 765 907 123032 188 307
451 910 19 54 124250 377 (150) 557 65 782 853 919 38 125009 (200)
47 361 97 305 401 55 (150) 510 664 846 49 963 126119 45 91 98
374 449 510 724 966 70 127048 (150) 110 83 475 658 76 873 81 942
62 64 128012 61 64 70 125 268 367 449 609 14 33 39 705 902

95 (150) 236 54 73 325 27 481 (150) 520 (150) 47 69

130040 110 241 302 425 76 645 716 833 89 131076 143 (200) 311
65 73 513 84 637 95 (200) 770 (300) 814 917 47 54 132031 77 135 207
321 435 (150) 536 807 905 133267 392 555 69 748 184(03 91 330 39528 51 (150) 610 41 706 (150) 815 30 47 944 135001 12 99 344 593 631
71 789 856 994 136055 246 (300) 83 427 (150) 561 608 30 708 1371 30
249 381 448 518 602 68 779 821 958 138089 196 474 502 636 80 729806 80 954 139114 39 91 297 628 34 56 854 63 960 89

140269 500 4 722 41 43 75 94 903 12 40 (150) 141036 73 96 101
(150) 78 269 319 770 805 88 982 142033 59 98 126 (150) 69 377 580
(150) 96 684 735 78 87 842 47 49 94 143008 22 336 471 98 520 791
915 144108 300 70 90 427 504 75 796 935 40 41 145088 217 391 93
471 78 517 55 741 870 915 (200) 57 146004 140 250 58 362 82 425 52
147086 162 247 50 368 421 538 660 715 53 965 148113 74 256 93 447
649 53 849 149019 232 79 350 58 869 74 951

150001 167 324 691 94 5758 151019 120 22 217 344 820 72 729
854 969 88 152229 435 51 94 586 924 153104 18 215 63 589 932 75
154187 92 228 344 587 672 782 845 85 997 155026 41 84 130 80 448
80 627 942 (150) 82 156077 85 267 92 350 53 61 411 81 (150) 91 562
96 617 766 856 60 97 157017 36 58 62 74 158 208 344 408 502 74
633 71 930 158009 18 278 327 461 566 691 739 159023 24 133 7
99 370 408 62 72 82 614 83 820 82 942

160004 (150) 127 64 84 247 59 64 503 99 660 72 953 161011 (150) 19 109
67 (150) 205 21 37 46 88 390 490 544 74 767 69 970 83 162007 87
201 (150) 324 430 518 637 899 9357 163238 74 339 400 12 42 62 585
651 766 897 971 97 164070 140 266 325 96 479 593 732 69 979
165038 58 331 68 460 70 74 573 669 83 710 800 919 166278 305 63
514 53 606 13 22 710 878 88 923 (150) 167202 96 302 4 37 458 568
709 51 70 836 168026 78 79 131 462 82 513 712 899 920 169224
330 36 477 766 854

170024 174 366 534 36 39 46 653 89 171041 (150) 108 256 84
(150) 416 99 548 (150) 67 632 867 90 96 992 172086 103 274 367
(150) 93 721 963 83 173372 639 931 174009 46 203 80 306 24 428
45 85 681 82 792 97 828 40 98 910 25 (150) 175006 101 19 297 584
624 (150) 744 (150) 888 945 76 176039 85 189 214 324 4596 525 826
29 66 76 919 177191 302 554 698 916 178149 (150) 91 94 203 370
604 (150) 13 16 46 773 937 179035 351 67 559 77 724 78 977

180009 167 279 429 65 539 51 60 651 710 896 181248 401 76 661
782 182112 76 (300) 96 97 305 10 435 (150) 58 676 665 700 24 835
62 65 95 183070 87 108 36 210 37 327 28 72 85 490 653 (300) 70 620
712 821 184004 25 77 129 36 66 299 352 402 8 502 55 69 (200) 90
43 59 89 185079 92 121 274 307 414 71 513 68 74 630 68 90 869 910
17 74 186044 59 66 267 99 345 65 9641 187085 124 283 446 84 618
774 88 828 921 (150) 78 188129 250 61 300 6 27 6505 605 46 80 782
189158 32 280 302 5 75 615 817 957



2. Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 8. September 1891. 1. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigeſügt. (Ohne Gewähr.)

40 314 (150) 53 591 737 53 90 916 70 1255 336 411 541 94 675 730
8656 73 2056 136 261 323 443 (150) 811 946 50 76 3060 61 301 4 9 82
491 511 678 96 755 4211 22 311 14 477 563 75 938 5111 562 771 830
949 78 65032 (150) 156 238 305 8 (150) 493 503 63 742 907 15 7012 (150)
59 128 80 207 307 57 67 432 530 825 39 53 57 8261 95 309 61 412
571 813 048 99 9261 70 324 647 767 89 927 95

10109 70 96 238 319 62 422 46 64 98 837 905 11002 25 93 121
56 207 433 520 39 41 957 12025 57 69 81 228 94 318 423 534 38 726
840 994 13045 244 307 688 95 999 14121 532 38 761 982 92 95
15064 254 379 415 17 507 10 38 73 628 51 706 15 813 910 21 (150) 81
26013 48 93 186 90 239 389 535 700 74 817 958 17037 160 73 228 65
347 409 521 644 75 721 806 18059 158 65 68 302 (150) 49 96 711
19046 157 66 215 29 53 59 99 314 81 441 77 609 21 47 714

20029 80 91 233 75 521 76 86 875 (200) 980 82 21343 410 30 41
325 892 22086 414 36 640 64 812 23115 34 73 (150) 206 30 49 85 97
150 509 73 660 710 13 28 41 60 829 911 24039 155 295 311 67 87 411
45 96 503 672 25044 114 234 41 364 96 423 45 56 655 782 830 35 97
328 2608 108 344 47 76 91 97 754 901 94 43 27050 58 131 33 50 71
74 513 41 43 67 621 75 707 817 51 71 (3000) 79 919 28047 65 204 84
329 5 (150) 627 30 851 53 907 81 29006 35 144 321 461 88 53p
79 668 923

30014 (200) 43 (150) 80 130 44 220 41 78 342 56 89 450 521 602
19 57 98 807 54 31062 74 146 246 341 45 538 (150) 712 97 932 42 56
32017 115 72 90 258 427 66 555 62 771 850 957 33198 225 336 (200)
462 (150) 506 9 840 99 915 60 34007 84 157 263 324 449 520 75 557
821 83 926 35069 206 24 35 88 310 413 571 651 765 948 76 36060
220 369 99 602 826 45 945 81 37006 154 252 453 98 724 858 38081
d 5 292 366 501 97 846 86 39061 125 380 (150) 92 524 77 612 96

40007 49 69 106 31 86 315 (150) 28 417 973 (200) 41160 (150)
270 (150) 93 319 529 788 850 914 42025 87 129 88 337 441 568 630
51 862 904 43021 94 129 324 71 436 569 726 877 911 66 44330 571
636 709 45075 262 3839 55 497 672 877 46171 92 219 337 81 439
530 47361 421 914 73 90 48102 216 88 (200) 354 632 736 43 48 87
94 823 79 49051 150 86 363 464 559 719 85 815 68 916 86

50181 82 208 91 367 445 84 509 675 769 51013 32 (200) 43 301
31 639 78 932 65 81 52044 106 69 255 347 59 81 439 827 911 53062
120 233 918 54065 218 310 38 64 87 400 15 91 593 611 52 837 55046
237 404 83 662 793 859 84 90 953 56026 54 91 162 333 (150) 44 568
92 613 39 99 731 982 96 57188 556 686 91 95 720 998 58008 94 182
280 (200) 309 88 447 (300) 99 500 6 36 626 61 69 722 65 885 91 927
98 (1500) 59079 117 39 40 406 601 11 34 744 49 95 812 925

60122 29 67 89 230 316 35 505 26 57 85 691 812 909 41 (500)
61079 210 341 50 615 53 86 707 49 862 62026 110 33 349 416 34 64
561 703 45 821 902 49 (150) 81 97 63077 143 95 403 520 58 77 621
960 68 64041 141 98 239 311 33 39 89 511 628 88 848 993 65006
39 163 64 265 343 413 90 545 624 37 700 7 70 806 912 66028 167
267 335 415 784 830 95 905 47 67052 88 198 311 425 628 66 95 99
68020 24 35 156 247 325 61 404 606 40 87 (150) 737 69242 330 412
66 512 28 601 15 51 775 857 904 (150) 67

70024 99 112 260 72 86 349 79 97 455 770 888 921 71051 162 262
350 58 466 782 90 848 98 924 72096 323 62 443 664 721 896 73018
271 326 439 780 74046 (150) 164 253 405 49 98 600 31 35 396 75132
391 421 33 512 37 657 978 76093 473 595 600 74 813 76 911 19 56
6 (500) 88 77002 (200) 163 513 56 719 891 78122 36 64 219 63 312
23 46 617 784 808 (150) 23 92 99 954 79020 83 482 509 77 93 677
758 (200) 830 905 14

80088 214 368 580 98 631 765 951 81056 490 552 69 690 780 906
82227 344 442 53 520 619 65 866 71 84 938 83018 434 61 551 88 626
600 84110 473 515 68 69 605 775 (150) 978 85081 212 383 88 571
306 61 (150) 76 89 757 911 92 86207 377 519 84 604 44 61 940 46
82 87690 787 983 88016 94 167 246 377 487 518 672 773 855 890140
339 661 71 78 730 962 (200)

90090 145 200 38 324 560 843 73 995 91097 251 65 313 629 44
/7 720 853 63 92033 117 273 331 80 413 603 700 12 77 870 997

43066 172 340 467 529 606 7 752 80 87 880 (160) 94182 87 269 481

4

524 38 616 988 95056 77 184 203 322 414 55 59 551 56 744 96
944 (10000) 63 96285 308 525 98 838 919 31 97170 215 918 481
757 906 25 98047 63 94 123 (150) 2.2 87 379 (150) 620 722 837 82
999 99016 55 169 264 582 (200) 811 926 (200)

106044 90 186 234 42 233 76 88 99 (150) 2142 69 609 11 16 42 83
819 (150) 30 (150) 924 101253 518 801 76 82 913 162009 73 178
297 318 77 96 455 536 45 652 66 801 76 901 103003 155 254 (200
592 604 700 816 31 89 951 104037 151 230 327 60 618 49 95 840 91,
94 103006 121 366 90 564 949 79 106179 224 32 86 341 447 541 65
93 771 73 821 990 107006 92 163 83 (200) 85 e6 236 58 302 65 410
ö1 514 659 725 71 (150) 827 28 914 75 108007 53 81 420 29 792 987
109152 219 505 502 16 99 625 56 63 65 70 809 (150) 919 45 95

110292 326 (150) 27 50 447 527 56 854 87 975 76 111678 146 63 230 56

69 97 658 (150) 801 910 12 34 112096 194 360 63 684 (150) 741 69
843 73 937 113131 47 266 (150) 302 436 46 68 87 508 631 64 853
114001 171 74 319 65 414 22 41 67 682 115191 279 304 63 598 615
29 30 56 818 904 10 24 89 116016 428 692 (200) 835 926 44 57 64
117028 103 75 352 83 421 65 565 90 614 721 60 810 118124 217 60
79 303 47 53 60 545 69 728 40 89 917 119080 205 (200) 409 88 593
608 20 702 813 87 90 986

120007 176 96 237 82 96 498 603 8 728 71 (150) 812 81 916 38
121018 154 213 (150) 382 85 444 616 31 69 780 122138 39 308 13
24 520 659 880 (159) 967 71 123030 260 61 418 24 510 678 (150)
823 124051 124 859 760 125082 176 213 74 99 631 (150) 783 835
126175 249 72 450 655 553 723 862 91 127028 88 (150) 125 232 330
35 55 75 454 550 93 751 844 980 128122 210 370 410 510 737 78
955 129063 235 320 425 528 606 45 831 58 90 (200) 950

130105 209 354 474 555 62 735 69 925 131412 503 8 688 819 979
132057 138 69 339 70 450 522 820 (30 000) 915 93 133001 4 88
123 213 325 406 40 562 659 (150) 745 883 134100 248 62 386 402 61
66 502 69 638 703 49 99 932 52 135035 351 83 411 519 44 80 602 706
18 26 71 (150) 813 60 136075 114 45 75 302 19 32 38 52 435 891 999
137327 415 37 579 86 709 17 31 81 873 89 940 138178 211 54 352
337 711 808 61 70 997 139039 152 214 28 311 27 531 620 51 35 711
68 95 827 (150) 33 237 51

140098 175 249 523 89 457 518 623 86 (200) 96 783 955 141145
64 222 55 76 377 502 96 97 605 57 753 62 142105 378 416 (200) 22
739 59 143331 69 448 609 909 28 144081 106 231 98 350 598 628
(500) 29 779 839 145117 332 (3000) 48 64 476 677 935 80 146070 309
485 593 612 702 147160 82 307 442 68 814 955 148234 319 477 511
48 56 609 712 56 (200) 984 85 95 149027 65 104 230 535 692 791

150090 146 209 (150) 345 55 406 69 505 93 605 796 832 54 15147
61 134 751257 390 422 87 515 635 9 820 68 (150) 15205 91 357 484 529
665 872 1523086 381 403 520 641 92 805 60 (150) 70 (150) 952 71 43
154000 57 61 100 89 232 37 392 488 692 760 (1505 83 820 947
155001 11 64 192 202 476 515 656 (300) 154029 100 21 92 295 389
97 563 686 (150) 751 157132 98 100 (150) 318 536 622 51 (150) 94
778 832 97 158028 151 70 208 383 87 88 575 632 704 10 823 917 31
68 159062 104 27 83 353 400 81 566 74 (150) 634 (150) 59 749 955 56

160146 212 393 568 74 635 835 942 161018 235 377 612 21 28
29 874 81 908 162145 305 541 70 625 874 163051 56 96 221 25 377
664 (300) 804 22 66 927 61 164065 114 58 82 231 404 33 571 98 942
99 165140 49 237 314 62 414 540 617 81 84 732 952 70 92 160095
97 146 412 547 84 614 734 839 94 982 167061 86 405 (150) 37 91
521 654 55 739 46 77 937 168013 54 93 105 17 468 646 (209) 745
7 5 917 (150) 99 169025 61 319 414 89 565 636 84 90 727 50

170046 80 (150) 111 59 204 98 318 (150) 794 853 (150) 994 171059
193 430 500 673 98 989 172116 81 285 313 37 47 682 738 (300) 40
957 (150) 173077 82 107 91 271 359 402 87 568 666 728 59 943
174042 166 340 527 678 96 755 60 98 843 953 175002 83 352 438 67
70 72 815 77 913 176070 139 265 358 (150) 693 674 83 827 996
177171 214 43 67 333 412 20 28 510 608 805 36 77 972 178119 74
76 360 470 835 50 914 31 38 73 (150) 179005 39 79 115 42 427 658 92
626 33 706 91 803 33 87

180182 245 480 91 558 (200) 618 760 69 970 181039 83 (300) 366
743 47 79 833 182068 225 646 821 183093 212 49 545 831 67 184114
43 444 58 875 955 63 66 185030 51 231 490 592 656 84 (150) 740 84
S isgane 431 65 53 528 75 783 930 44 182199 “32 418 523

31 670 83 852 89 188000 38 151 959 76 468 6505 39 608 (15975 189241 522 622 48 934 (150) 44 We ges

Gebauer Schwetſchke'ſche Vuchdruckerei in Halle (Sagle)
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